


   
der Putentefreundſ, 

chs zn Ftalten als 
ranreichs 

5 Verßeiltnis, Frau 
eelcnen; Slatlan 

ehhelt 

ranzöſiſchen Kapttals beſonders in den Verkehrsproſekten. 
Seuſſcind t der ungeiüge Klos, der trotz detß Friedens 
von-⸗Verſailles, trot volitiſcher Verſtändnisloſigteit ſeiner 
Reglerung und ſeinek Bolke immer noch zuſammenbält 
Und der franzöſiſchen Vorßerrſchaft in Eurova ein Hinder⸗ 
nis bletet. Auch Franlreich muß ſich la erſt wieder auf die 
gemnönen kontinentaler Politik umſtellen und ſich an ſie 
gewöbnen. 
„Kerruptton und Druck, Zexietzunga und Bertrümenerung. 
jünd die Methoden dieſer Politik. Und das Ziel dieſer im⸗ 
perkaliſtiſchen Gewaitvolitik- ſtatt des einen, immer noch 
aelürchteien Deutichland Summe ſelbnändiger, auf 
denm. Mapier ſelbttändiaer Stanten dic mühelos genen ein⸗ 
ander anseſrielt werden ibunen: die Rheinbundpolitik 
ſoll in wWoderntüerter Animaccang wieder au-leben. ů 

Welihbe Kanäle dan er Korruption benntzt. läkt 
ſich nur., ſchwer feitſtellen aber wir ſaben ſa den franzö 
iſchen Franken in der Seraratiſtenbeweauna im E⸗ 
laud und in Her. Pfala. die baneriſche Köniasvaxtei erk⸗ 
lich der beſonder cbe 

  

    
     

   

      

E fiſchen Gunſt — von jcher hbaben 
Wütelsbacher Hochverrat gegenaber dem Deutichen 

Meich getrteben: und die katboltiche Kirche erfreut ſich neu⸗ 
erdinas wieder der beſonderen Freunbichaft Frankreichs, 
und Frankreich iſt wieder ibre liebſte Tochter — auch die 
Kirche bat ia ihren religisien Imnerialismus und diefer 
gebt heute zufällig ungefahr die gleichen Mege wie der 
bolitiſche Rranfreichs. —— 

Aker Lerartiat Zerickunasprozefchwirfen zu lanaſam: 
Frankreichs Hauptwaffe und Hauptwerkzeug in beute da 
Milttär: und das Militär wirkt wieder zurück anf 8 
ſranißſtiche Politik Milnäriſche Vortöne und Veſctzungen 
an der deutichen Weſtarenze und militärlſche Bereitichafts⸗ 
dellnunen, Volens und der Tichechoflowakei: die beide von 
Franlreich ausgebalten werden, an der Ofigrenze: Ham⸗ 
mer Meißel und Kneissganaret. — 

Fronkreichs politlicher Stos richtet ſich zuerſt gegen 
Suüdbentſchland, bat der franszsliſche Imperialtsmus ſich du feſtackesk. hann i ötr Süäden vom Korden auf der 
Muinlinie. der kürzeiten Emernung zwiſchen Frankreich 
und Jer Tichechoflowekei abgeichnürt. dann licat die Dorau 
als BSafferhraße zach Süboſten und die Eilenbabn über 
Wünchen—Praa—Warſchen offen. Das find Wögkichteiten. 
uUnd aber auch bereits Tendenzen. 
Aut Fraukreich Menſchenmaterkal iit trat der afrika⸗ 

niſchen Solbateska unzureichend: vönce den Rubrkoks st die 
franzößiſche Hochofeninduütrie ohnmächtig: nnd der Schuld⸗ 
neritaat in in den Händen ſeiner Gläubiger. Das ameri⸗ 
kaniſche Grokkapital wird im gegebenen Mament die We⸗ 
kcgenbeit beuntzen. um in Eurova 
Dem ameri 

   
    

  

   

    

   

   

kranzöflſche. die iuavflawiſch⸗-amerikanziche ſind Jeugen da⸗ 
fflr. Und ichun Hört man über den Oscen und Bon Paris ber die Stimme des znkünftiaen enronälichen Sanjernnas⸗ kommiſſarz —Mordas, defen emerikeniſce Banten den Seltkriea üinanzicren balfen und vua das Triedensgeichskt machen wollen. Hinter dem fransshichen ve⸗ 8 erbebt ſich drobend das Grinens Eæpifaliitt⸗ 
icher Ervanson mit nenen Lriegen, nenen Schrecken und 
neuem Elend. 
„Cinen Reberfluß bat Curnve., rinen 

iäblen: damit fad wir mwahrpuit 1. 
kartet. Sie aae wären Sserfinſüg, Wenn Neil 
ans der Unwabrgaftiakeit eine Eoiistr der 

Eurrmn ißren Anfana nchm. 

     
    

   
    

    

SSen ſich Wölter gerfleiſchen um der wenigen Wilien., dir ücher vor Per Schlacht Päir Früchte Diei SrEerden EE 
KHE Sü.. 

Tirpitz als Reichspräſidentichaftskandidat. 
Aus Sacesfäfarr Quelle erbäh dir Wünchener —— jolrende Seitteiln, In den engäen Xnss 8 

  

  

     

in aülenſehr an Hle engliſche Voltiff allzuſehr an die englt V˙ 
„In der Schweiz ſulirt man Sen franßöſiſchen poli⸗ 

ſchen. Druck auf die welſchen Kantone und den Einfluß des 

    

  

Ausgasg nabs Fer auseven a Elas au ka vieren Mii, Kepd 
licher Meiſe ſpielen 

ümmer nicht aufgegeben baben. Der 
ſtellte ſich loaar als die à cnat W8 
toriums vor. Beſonders enar Ve. 

„Gewiſſen“ geſcharten „Ringleuten“ in 

nichts gegen die ur Tirpis einzuwenden. 

ihren Kreiſen bereits zum Zentrum gezvgen feien. 

  

Die Verteidigungsreden im Sitlerprozeß. 
Der A. Verbandlungstes wurde eingeleitet durch das 

Wlädozer des zweiten Berteidigers desn Angeklagten Dr. 
Weber, Rechtsanwalts Dr. Meyer⸗Würsburg, der ſich zur 
Auſgabe fetzte, die Theorie von der gelungenen Revolution 
än Entträten. Die Augeklagten bälien uichts anderes ge⸗ 
wollt, als im Verein mit den legitimen Machtmitteln eines 
Bundesftaates in die Neichsgeichicke eingreiſen. Bayern 
babe niemals auf ſeine gaundlegenden Rechte verzichtet. Kahr 
babe als uneingeſchränkter Diktater über dem Miniſterium 
geſtanken. Ein ſylches Miniſtertum ſei kein verfaſ⸗ 
ſungsmäßiges Miniſterium mehr, ſonach habe auch kein 
Anugriff auf daß versaffungsmäßige Miniſterium erfolgen 
können. Der Berteibiger deantragte ſchlieslich die Frei⸗ 
iprechung Dr. Geders. — Nach kurzer Pauje ſprach der Ver⸗ 
teidiger des Oberſtleutnants Kriebel, Rechtsanwall Dr. Ga⸗ 
daß Krievel die Oberleitung des Kampfbundes gehabt habe. 
daß Kriebel die Oberleitung des Kampfbundes gehabt hebe. 
Lriebel ſei nur der militäriſche Berater Hitlers geweſen. 
Rechtsanwalt Gademaun will an Hand der Zeugenausfagen 
den Kachweis erbringer, zaß ein Baffengang gegern ben Nor⸗ 
den geylaut und vorbereitet geweſen ſe. Inabeſondere habe 
Lahr gewußt, welche Ziele die Verbände hatten, und habe 
üich damit einveritanden erklärt. Eß jei überhaupt eigentüm⸗ 
lich, daß die drei Kronzeugen ſich an nichts mehr erinnern 
könnten. Daß in geſchloffener Sizung der Baffengang nach 
dem Norden abgewiejen worden fei, ſei nurichtig. Ein der⸗ 
arkiger Nachweis ſei weder in öffentlicher noch in geſchloſſe⸗ 
ner Sibnng erbrach: worden. ſchon deshalb nicht, weil ein 
großer Teil der Zeugen nicht vernommen worden ſei. Die 
Sitzung wurde darauf vertagt. 

  
* 

Eine Anklage gegen die bayriſchen Hochverräter. 
Der preußiſcße Staatsminiſter a. D. Gen. Konrad Haeniſch 

bat nach einer Blättermeldung aus Frankfurt a. M. als 
Vorüsender des republikaniſchen Reichsbundes gegen Lahr, 
Seffom, Seißer. Sen baueriichen Nintüervräßidenten v. nil⸗ 
ling und den Miniger des Innern Schwerer bei dem Ober⸗ 
Aaaisaumalt in München Strafantrag seßellt well 

nnlen Zzahn-ch. Naß ſie Len wegen gemeinen Berbrechens 
folgten Kapitänlentnant Ebrbardi nicht verhaitet, ſondern 

m fogar Azstweije ausgehtellt faben. ſich im Sinne des 
20 des Neichsttrafgeſesbuches ſtrafkar armacht Paben. 
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Pechichwarzes Dunkel in Bayern. 
Das ſoceannie -Volksnerichr' in München Bai mit dem Atechr v. n. Es iß eine Autkalr Zar Verböbnung von Kecht rud Seſes. Ter — deniichnatienaie Schrifeller Bab Zinrrermanr ſchreibt ganz richtig im Tag“: 
Vor dem Keichsgericht in Leidzia bätte Herr Hetler, etnas weniger lange Keden seselten, das 
zanse Vexfahren wäre raſcher. itleidlofer SE märaäs getrieben worben. Die Luft West ＋ und naaerütliser deri im Scacl Xbder nieleich! 

Seen ges 
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Senrr 
————— 

Hatte er engite Berbindung. In ähn⸗ 
bente eine Sunpoibien binüber zu den 

Kreiſen, die den Gedanken des nationalen Direktortums 
Großbadmiral 

Bekrönung dieſes Direk⸗ 
rbindung hält er au den 

Kretien um und binter den Generälen von Hutter und 
v. Below. die Hrerfeits wieder zufammen mit den um das 

u Juſtizrai Die Bayriſche Bol rtet ba miei enden er, He. 
ſtimmt wird verſichert, daß die Verſstndlaungsfäden aus 

eichstagsabgeordnete Klara Zetkin, 

D oms, hie Ausſagen Bauers 
gers wie traurige Mawtiichter an⸗ Himmel nehen 

Blickt irgendwo ein heller Strahl, ſo haben E 
gerbräuftürmer, die Tollköpfe des H. November, mit Bekenntniſſen Fener gemacht. Im großen und (per nühn, die fotale, vechichwarze Nacht, uu der dlamden tion mit einer Gereizibeit binüberzuſtarren beginm La 
ſchltenklich Berwirrung werden könnte, Ueberdrußt⸗ die zornige Unbeſonnenhecit. und 

iſche Strategen waren. 5. „dit 
Wirklich! Wenn es voli; 

Kabr und Freunden 

die große Streikrarole 
gaben, nachdem der Prozeß nun einmal im 
dann machten ſie eine böſe Politik, dann baben ſie d. deutſchen Volke einen rechten Eſelsdienſt und den Wölfrn ſchen einen großen Gefallen erwieſen.“ li⸗ 
Wenn ein Deutſchnationaler einmal die Wabrheit iß es für uns keine Schande. ihm ausdrücklich 

Wobl aber iſt es eine Schande für Deutſchla 
üuiböt des Rechts durch unzuſtändige Geri 
Aldet. 

Gange War 

ſag: 
beizupflichl W* 

ud, daß es dit 
ſchte in Bauern 

  

at 22 ni Es ichts genützt. 
Die Telegraphen⸗Union teilt mit, daß der be 

frübere ſozialdemokratiſche Polizeloberſt Müller⸗Br 
burg von der neuen thüringiſchen Regierung ſeines Poftenz enthoben werden ſoll. Müller⸗Brandenburg iſt ſeinerzeit 
als Tbüringen von der Reichswehr beſetzt und tbürinaiſche 
Miniſter⸗Genyſſen und Beamte ins Gefängnis geſchafnt 
wurden, mit Krach aus der Partei ausgetreten. Er boffte durch niederträchtiae Angrifße auf die Sozialdemokratie iich 
die Sumpathien der Renktion zu erwerben, die ihn auch im 
Amte ließ. ſolange ſeine Angriffe auf ſeine früheren Par⸗ 
teigenoſſen ihr dienlich waren. Jetzt, nach dem Wahlkamof, 
bat der Bürgerblock einen zuverläſſigeren Kandidaten für 
den Poſten des Polizeichefs und der Renegaat Miller⸗Bran⸗ 
denbura erhält den Eſelsfußtritt. Er wird dabei die Er⸗ 
fabrung machen, daß di urgeviſie wohl das Renegaten⸗ 
tum und den Verrat liebt. aber nicht die Peneaaten und 
Verräter! — 

Der politiſche Skandalprozeß in Warſchau. 
In dem Proseß wegen der Beſpitzelung Pilſudskis hat 

Pilindski nicht zurückgehalten mit Angriffen gegen beſtimmte 
Kreiſe der Rativnaldemokratie. Die Blätter der Rechten 
vexlangen jetzt, daß Pilſudski zur Verantwortung gezogen 
wird, weil er als Zeuge wörtlich ſagte: „Ich konnte bei einer 
Regicrung, in der ich einige Herren im Verdacht hatte, datz 
jie an der Ermordung meines Freundes. des Staatspräſi⸗ denten Narutowicz, teilhaten. nicht bleiben.“ Die Blätter 
der Siechten regen ſich weniger darüber auf, daß etwa Pil⸗ 
ſudski eine falſche Behauptung nufgeſtellt habe, ſondern dar⸗ 
über, daß er in der Oeffentlichkeit bavon ſprach, wo man 
doch jetzt den inneren Frieden brauche.“ „Gazeta Wars⸗ 
zamska“ ſchließt mit den Worten: „Pilſudski iſt eine ſehr 
große Geſahr für Polen!“ Eigentümlicher Weiſe ind das 
jait dieſelben Worte, die nach Ausſagen des Angeklagten 
Blonski der Major Pieczinka anwendete, als er die Be⸗ 
ſpitzelung Vilſudskis befahl. 

Es ſcheint aber faſt, als ob ſich die Regterung in Polen 
durch dieſe Meihode ins eigene Fleiſch ſchneidet. denn Pil⸗ 
judski beſitzt noch immer die Sompalbien des Volkes, wenn 
man auch den Jojephstag nicht mehr feiert. vor allem aber 
beüst er zahlreiche Anhänger in der Armee. 

— 
Lannie 
anden⸗ 

   

  

  

Vatürlich Freiſpruch. In einem Prozeß gegen mehrere 
Mitalieder der Roßbach⸗Organiſation wegen verbotener 
Gründung einer politiſchen Partei ließ es das Gericht dahin⸗ 
geitellt ſein, ob es ſich tatſächlich um eine Fortſetzung der ver⸗ 
botenen Vereinigung gehandelt babe, glaubte den Angeklag⸗ 
ten. daß ſie an eine wirkliche Neugründung gedacht hätten 
und ſprach fie d⸗ 

Hoczwerratsanklage gegen Klara Zetkin. Gegen die Füh⸗ 
rerin der kommuniſtiſchen Frauenbewegnng, die ehemalige 

hat laut „Berliner 
Tageblatt“ der Oberreichsanwalt Haftbefehl wogen Hoch⸗ 
verrais erlaßſen. Klara Zetkin hält ich feit mehreren Mona⸗ 

  

  Sat es eire enise Geßtel erdoffen. EiSSE 2⁰ ren End auf urs BPerkormmen. Jahr⸗ auderkelens kagen EE Sergeßen im Sbass der Siblioihen bs der Schaesber Bedssr i Ses Sher Jatres brs er Jadren des 

Srinenden Ersen TivSS Sotemichen Babern des — i v reccbwarzes Drnfel ber dem die Enusjagen lten in Moskan auf, 

14 Jamturbere dem Zuge an und häuit Frevel auf Frevel. Am Ziel an⸗ 
aelymmen, fühlen die Burgunder, daß Kriemhilde Rache 
Lehmen wil für Siegfriebs Tod. Hagen reizt Kriembilde 
abfichtlich. geßeht ſein Verbrechen an Siegfried und beginnt, 
als es zurt Kampf kommt, mit der Ermordung ihres Soh⸗ 
nes. Lriemhilde mird zur Rachegöttin. Ihre Rache galt 
zunächm dem Mörder Siegfrieds. Als aber eine Schar Hun⸗ 
nen nach der andern von den Burgunden erſchlagen wird, 
mwird9 auf ihr Verlangen die Burg angezündet, in der ſich 
die Buraunden aufbalten. Hagen und ihr Bruder Guuther 
fallen ſchlicßlich in ihre Hand. Gefeßelt werden ſie vor Kriem⸗ 
zilde gefübrt, ſie tötet zunächt den grimmen Hagen und 
dann ihren Bruder Gunther. Eraürnt Eber bieſe enttetzliche 
Tai tötet pier⸗ er elte Hildebrand die Königin Kriemhilde. 
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Nuxr àrei. Eßel. Dietrich von Bern, und Hildebrand über⸗ 
lebet die furchßtbare Kataſtrophe und betrauern den Unter⸗ 
gang der Helden. Dieſes wird in der Klage, einem An⸗ 
Lang zum Nibelnngenlied. geſchildert. 
Des Seunze bat einen abnungsvollen Charafter. Das 
dnnfür Sckickjial ericheint überall drohend im Hintergrunde, 
das Ende it grauenvoll erichütternd. 

Dieien gcraltigen Stoff haben Th. von Serbon und 
Zris Dans zu eirem grandioſens Film geßaltet, der ſeit 
Dochen einen beiſpiellnſen Siegeszng Zurch alle Grosnäbdte 
der Sett Häalt und äberall das Intereſſe für die Sage der 
Vihelgachen nen erpeckt. F. A 

Ein geführliches Experiment. 
Foigende Anekdoie macht zurzeit die Kunde durch Paris: 

Deu elter Herr wollle gern von dem berühmten Profeffor 
Worsaaw veriüänat werben. 

„Denn Sie 0 Jabre alt werden wollen.“ jaate der Bro⸗ 
kehter. Eeicr es Franfen, 25 Jabre 50 0un% Franfen 
EED 2% Jabre 32½%0 Franken csr.“ 

Zch müchte 18 Jahre alt werden“, jante der alte Serr. 
Wut Des koßtet 100 000 Franten⸗ — 

Die Orrrstian aclang. Der Greis wurde zum friſchen 
Aka Aus Kroteßer Boronot freute ſich üder feinen Er⸗ Lsle Eus bräßentierte ſeine Aechmeng. 

Ter innnge Mann üutie. 
⸗Habe ich Iünen lentEg Franten verirrochen? Das muß 

Etiner Liudbeit geweien ieän. 

‚er um eine ganz klare. deutliche Ab⸗ 
S kante Der Chirurg 

rinsirarre enigeg Ser änalins bachrnd- Das 
gehr Kich kirs ank. Da müßßen 
Senen, ich bin nach nicht münd 
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Ein engliſches Urteil. 
MWäbrunnsrekorm wüd Wirtſchaßtskriſe. 

r Londoner „Times“ belludet ſich unter der Ueber⸗ 
In de0 e Preile in Danzie, folgender inter⸗ 

ihenter Bericht über die wirtſchaftlichen Verbälinie in 

h, — Sktabiliſterung 

— in die politiſchen Vörhält 
ilße erſolg 

llgemeine Auswirkung des Ueber⸗ 

erten und entwerteten Papier⸗ 

f Hold baſierfe ſtabile Wahruna, 
omit gelehrt, daß das Reſultat hier⸗ 

Sdien Koſten des 
verbunde Veſchäftinungs⸗ 

iſt. Das Steigen der P 

Prodnktionskoſten wir auf d 

onskoſten Verteilungskoſten — iſchenbandel! und 

501 urückzuführen. Die Detailsreiſe-von am -Platze 
mitteln ſteben in aar keinem Ver⸗ 

der Danttger, Wäbrung iit ohne 
gſe und mit dem 

in äuf eine au ua 
weite Erfährung D5 

0 erhöhten. Diſtribr aböhten höhten. Diſtribu⸗ 

Dis 
krlegspreiſe für ihre Probukte, 

Lunlument bis 200 Prozent zahet⸗ 
taritalmangel, Schwierta 

be Steuern ſcheinen die Hauf e das E ö 
K Arbensunterbaltungskoſten zu ſein, wovon die erſten beiden 

Urſachen direkt auf die Währungsſtabiliſierung zurückzu⸗ 

ſübren ſind. B. brend der Papiermarkteit überliefen Hun⸗ 

Eerte von fmanziellen Schmarvptzern. Danzig und Dutzende 

von kleinen Banken ſprangen ins Leben. Die Ankunſt bes 
Grlden machte dieſen WGeldwechſelgeſchäft ein Eude, und 

piele dieſer Schmarotzer ſuchten andere Bekäilgungsſelder, 
aber viele detfelben verblieben bier und verlegten töre 

Tütigkeit auf Spekulation⸗, in Waren., dank ibres 
ir apitals und dem univerſellen Bedarf für Geld⸗ 

unterſtüsuna. woburch es deufelben gelungen ißh. ſich in die 

Dittributionskette hineinzudrängen. Ladeninhaber ſomit 
ſunden ſich in den. Händen von einem Heer von Zwiſchen⸗ 

bändlern des denkbar ſchlimmſten Tups. —— —— 

Hohe Beſtenerung riſt notwendla gewobden durch die be⸗ 
cwerliche und umfaugreiche Bureaukratic, 

welche die Freie Stadt aus den Tagen, als es einen Teil 

Kreußens bildete, ge⸗ hat. ſtem. wie 
es für die Bedürfniſſe, eines großen? 

ger als 400 000 Köpfen. Außer den früheren Dienſtſtellen 

iſt Danzig nun nock mit einer Vollſtändigen Leaislatur eln⸗ 

ichließlich eines Volksiages oder Ne ents von 120 Ab⸗ 
gerrdneten Helaſtet. Der Richterſta durch eine Anzabl 
neuer Gerichtsböfe vergrößert. welchen die Wobnunasfrage 
und ähnliche Probleme unterſtehen und welche erner Herde 
ron Beamten Beſchäftiaung verſchäfft. Trotzdem werden 

rozeſſe urdentlich in die Länge gezogen und es veraeben 
eit Monate, ehe ein Gerichtsfal zur Verhandlunga gelanat, 

Senn diele Darſtellung in Einzelhetten auch auf etwas 
ichieſe und cinſeitige Boitſtellungen berubt. ſo iſt ſie in ibren 
Grundſätzen durchaus richtin. Die Steigerung der Lebens⸗ 

koſten hat ihre Haupturſache in dem ansgedehnten 
Wwiſche nhandel, um ſu mehr dieſer, wie es beſonders beim 

Fleiſch der Fall iſt. mit außerordentlich bohen⸗Verdienſt⸗ 
ſpannen arbeitet. Kuch die gewaltige Auſbläbung des Ver⸗ 
waltunasapparates mit den dadurch bedinaten ſtarken 
Stenererforderniſſen. wobei die mit herangezogene Wol⸗ 

unngsbewirtſchaftung ß. der Volkstag nur die ge⸗ 
rinaſte Rolle ſpielen — iſt mit eine Urſache der Preiskriſe. 

offentlich tragen dieſe Feſtſtellungen dazu bei. daß endlich 
etwas gefchiebt, um dieſe Hinderniſſe einer wirtſchaſtlichen 
Aufwärisentwicklung beſeitigt werden. 

Der Mühlenäarbeiterſtreik. 
geht unverändert weiter, da alle Einigungsverſuche brüsk 
abgelehnt werden. Bei der Firma Speiſer & C0. haben ſich 

nier fremde Streikbrecher eingefunden. Die Firma Bar⸗ 

tels & Co. hat einen Teil der Ausgeſperrten wieder zurück⸗ 

geholt. Man will anſcheinend ſieben. Nun vergegenwärtige 

man ſich die unlängſt erfolgte Erklärung der Stundenten⸗ 

ů ſchaft, daß ſie ſich in ſolchen Fällen, wo Ausſperrung herrſcht, 

neutral verhält. Nicht weniger als 2? dieſer gelehrten Streik⸗ 

brecher arbeiten im Speicher von Bartels & Co. für 86 

Stundenlohn und Eſien. Ob auch noch das Maachseas 
mert wird, war nicht feſtzuſtellen, iedenfans gehen trotz d— 
Ranchverbots die Zigaretten den ganzen Tag nicht aus. 

mag ſein, daß der beßſere Teil der Studentenſchaft es wirklich 

ehrlich meint, aber ihr Einilus reicht eben nicht weit. Vis 
zun —. Lebensjahre dieſer Herren erbalten die Eltern aus 

den Taſchen der Allgemeinheit monatlich 21 Mark, um ihr 
8 dium vollenden zu könen. Es ſind meiſt Söhne böberer 
Seamten. Nicht einmal 80 Pfg. Stundenlohn forderxte die 
ruppe der Speicherarbeiter, und trosden faken dieie In⸗ 

Pin mien den ſchwer ringenden Arbeitern in den Rücken. 
niht Tenfel! Auf die Knie laſſen ſich die Müblenarbeiter 
legn zwingen. Von Arbeitnehmerſeite iſt alles zur Bei⸗ 

Maßa verſucht worden, aber die Pacht der Großen Mühle 
kuni anſcheinend noch ſehr gering ſein, daß man ſich recht 
bint,vielige Insſperrungen leiſten kann. Die Müßbenarbeiter 
sitten um weitere Solidarität in threm ſchweren Kampf⸗ 

— Silvelter⸗Zauber. ü 

Die Folgen eines verbinderten Brummtopf⸗Nonzertes. 
In der Silveſternacht 1922—23 kam es im Café Hochſchule 
vor demfelben en einem Zuftemmenstoß uns der Oärt 

lic eIben, Reſtaurateur Wolſchon. hatte ſich wegen 
„ber Körververietzung zu verantwörten. Das ScS 
, del iprach ihn frei, da er in eingebildeter Notwehr ge⸗ 

delt habe. Die Berufungsſtrafkammer dagegen verur⸗ 
WO! ihn Das Sbergericht verwies die Sache zur noch⸗ 
roiß en Verhandiung an die Strafkammer zurück. Dieſe 
von dulise Berhandlung fand nunmehr ſtatt. Eine Reibe 
des Sildren wurde vernommen. Es ergab ſich kurz folgen⸗ 

Solichon batte zn dieſem Abend ein Eintrittsgeld von 
bant ark uns ört dafür Ainat, Segen des ntsitiesendes 
Kint er Streiligkeiten mit Gäſten, die nur ein Glas Bier 
Los K1 wollten. Später kamen Brummtopfleute, die in dem 
U Nubre Voritelung geben wollien Der Wirt gab ihnes 
An, d ark und jagte, ſie follten auf ihre Vorſtellung verzich⸗ 
damit un⸗ er habe ſelber Mulik. Die Brummtopflente waren 
Sem nicht zufrieden und wollten mindeßens noch ernen 
Schlus „baben. Der Wirt eräißtte, daß er ietzt ſogleich 
Wüeh Di,mache und überdaupt nichts mehr versofotate, K⸗ 

Aali L ren Vor⸗ San-Die Leute aus 
2 0 

ereecht. L: Brummt 

t. -Sie bietet daher ein kiäͤ⸗ 

iit nicht ſo ſehr auf die 

5 eine rßorderlich⸗ 
war. iſt gänzlich untaualich fir eine Berölkerung von weni⸗ 

geſähr⸗ 

albt au, daß er nur mit ihnen 
Hten mit Gewalt ins Lotab und Lr: habß 

if ſie eingeſchlagen und iünen mi 
ach den Zeugenausſagen hak er abe. 

Rüſchaft eingeſchlagen. Ein Zeuge erzählte, 
wie er an die Tür anklvpfte, um Einlaß zu erhalte ů 
der Wirt die Tür öffnete, zog der Gaſt grübend ſein üů 
zunb wollte ſein Begehr vorbringen. In demfelben Augen⸗ 
blicr erhielt er mit der Konle einen Schlag über den Kopf, 
Warſon ohnmächtig nieberſtel. Und ſo ergingn es mehrere 
Perfſonen. g 
.— Das Gericht berllckfichtigte bie ganzen Umſtände und bil⸗ 
ligte dem rnde Umſtände zu. Immerhin mußte 
er merken, da icht mehr die Brummlopfleute vor ſich 
pntte, fondern harmloſe Gäſte. Mii der Kenle, die ſich. 
Polizelmuſeum beßi konnte er Menſchen tolſchlagen. 
Straſe wurde auf 600Gulden Geldſtrafe wegen gejäbrlicher, 
Körperperletzung bernt jeſetzt.—Dazu kommen die erheb⸗ 
lichen Koßten ber vier 2 Gen. — 

Sperrung aller Deutſchen Schiffswerften. 
Wie der Deütſche Motallarbeiter⸗Verband miltellt, 

beſinden ſich die Werſtarbetter an-der Nordſee im Lohn⸗ 
und Arbritszeitkampf.— Desoleichen die Arbeiterſchaft der 
Oldenburger Mekallindutrie, ſowie Superphosphat⸗ 
werke, Nordenhamm in Oldenburg. im Streik⸗ 

Die Danziger Arbelter,— beſonders die Werſftarbeiter, 
wWerden hieemit erſucht, ſeden Zuzug nach dieſem beſtreik⸗ 
ten Ort zu vermeiden. 

Zwangsverſteigerung eines amerikaniſchen 
Dampfers in Danzig. 

Im WMege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig auf 
der Weichſel, gegenüber der Waggonfabriß, liegende Dampf⸗ 

ſchiff „North Pines“ am 27. Mai 1924, vormittags 10 Uhr, 

an der Gerichtsſtelle, Neugarten 30. verſteigert werden. Eigen⸗ 
lümerin des Dampiſchiffs iſt die Rorth Hines Steamſhip Comp. 
in Philadelphia. Das Dampfſchiff iſt 370,8 Fuß lang, 40,1 Fuß 
breit und hat 2157 Tons Netts-Rauminhalt. Das Schiff iſt im 
Jahre 1890 in Cleveland, Ohio, aus Stahl gebaut. 

Bon Moſes bis Darwin. 

Der letzte naturwiſſenſchaftliche Vortras des Gen. Engel⸗ 
bert Graf findet heute abend 7 Uhr im Lokale von Stev⸗ 

pnhn, Karthäuſer Straße, ſtatt. Gen. Graf ſpricht über das 
Thema „Von Moles bis Dawin. 

Wieder ein tödlicher Unfall bei der Arbeit. Der 36 Jahre 

alte Holzmeiſter Georg Rpʒanowski kam geitern nach⸗ 

mittag gegen 8 Uhr auf dem Holsfelde beim Verſchieben von 

Eiſenbahnwagaons zwiſchen die Puſfer. Schwere Bruſt⸗ 

anetſchungen führten den Tod des Verunglückten ſchon auf 

dem Transport zum Krankenhauſe berbei. — Etwas gelin⸗ 

der verlief ein anderer Unfall auf dem Holzfelde, von dem 

der Holzarbeiter Jobann Herrmann, Vetershagen b. d. 

Kirche 22, betroffen wurde. Bei dem Verladen von Holz 

kamen ſchwere Holzſtücke ins Rutſchen. H. erhielt dabei. 

„einen Stoß vor die Bruſt, der ſchwere Quetſchungen zur 

Folge hatte. 

Seine erſte Entdecknnasfahrt. Ein ungefähr 3 Jahre 

alter Junge, bekleidet mit einem Marineanzug, iſt aufge⸗ 

funden worden. Das Kind kann üder ſeine Herknuft keine 

Angaben machen. Es befindet ſich bei Schüs, Spendbaus⸗ 

neugaſfe 4; und kann dort in Empfang genommen werden. 

Schengewordene Pferde raſten geitern nachmittag gegen 

6 Uhr mit einem Fuhrwerk über den Bürgerſteig von Long⸗ 

garten. Dabei wurde die des Weges kommende 56 Jahre kE* 

alte Witwe Roſalie Reimann, Plankengaſſe 6, umgeriſfen 

und ſchwer verletzt. Die Franu erlitt einen komylisierten 

Unterſchenkelbruch und erbebliche Kopfverletzungen. Eine 

Tochter der Witwe, die ſich in ibrer Begleitung befand. kam 

mit dem Schrecken davon. ů ů 

Sturz aus dem Fenſter. Am Sonntag in den Abendſtunden 

war die Frau Block, Voltengang 7, auf dem Hof mit dem Futtern 

von Bieh beſchéftisgt. Der 11jährige Guſtav B. ſah dieler 

Täligkeit aus einem Fenſter des zweiten Stocwerks Zu. bekam 

plötzlich das Uebergewicht und ftürzte auf den Hof. Ein Ober⸗ 

ſchenkeibruch und Kopfverletzungen waren die Folgen des Sturzes, 

der leicht hätte zum Tode führen können. 

Bortröge im Heimatbund. Der Deutſche, Heimatbund 

Danzig häkt am Donnerstagab⸗ S8 5 Jahreshaupiver⸗ 

ſammlung ab. Im Anſchluß n findet ein Srögerer ein gysgerer 
Vortragsabend ttatt, an dem zunächſt Herr Staatsarchivar 
Dr. Keuſer über das Geiſes leben in der Blüte⸗ 

zeit Alt⸗Danzigs, danach Herr Senator Dr. Strunk 

über die Deutſche Kulturaufgobe Danzias in 

der Gegenwart ſprechen wird. Räperes im Anzeigen⸗ 

teil. 
— 

Eine Werbewoche der Metallarbeiter. 

Phat am 2. März begonnen. Die Mitaliede, des Deniſchen 

Melalarbeiter⸗Verbandes iollen ihre aanze Kraft und Freis 
ii daran den. die nanfaeklärten aufanklären, die 

aus dem Verbande Ausgeſchiedenen wiederzuaewinnen und 

die Unorganiſierten in die Wirtſchaftliche Kamrwieskront ein⸗ 

zureiden. Die böchfte Anſtrenaana muß atmacht werden, 

den Verband zablenmäßia und aritkig zun kärken⸗ 

Tue jeder Metallarbeiter keine Pflicht! 

Danziger Standesamt vem 25. März 1924. 

Todesfälle. Maſchiniſt Hermann Neubert. 57 J. 
t Fritz Wicler, 68 J. 1 M.— Sohn 

ſch, 10 Tage. — Witwe Auna Rohde 

J. S M. — Lehrling-Elrnbels Vorchere 14 J. 

S M. — Arbei's: Guſtar Soechtig, 40 J. 1 M. — Sobn des 

Zollwachtmeiſters Otto Kraufe, S M. — Betricbsmeiſter Emil 

Sabrowsks, 61 Z. 5 R. — Schneiberin Eliſabeth Schewe, 

17 J. 10 M. — Eiienbahnlademeiſter a. D. Karl Helbin, 8O J. 

6 M. — Totgeborene Tochter des Tiichters Guſtgav Borchert. 

— Witwe Jobanna Diſchkewitz geb. Schalewitz, J. S8 M. 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig. 24. 3. 22 

1 Million poln. Mark: 0,63 Danziger Gulden. 

1 Rentenmark 1,32 Gulden. 
Berlin, 24. 3, 24. 

1 Dollar 4,2 Villionen, 1 Pfund 18,1. Billionen Mik. 

on be 
üů vorhanden ſind. Att. Elunahmen bringen die 

8 aselen. Abteiln unesweſen. Der teilun⸗ 
Fiteht nuch dle Verwaltung⸗ 

enen 0 bewegliche 60 lelle ini Gebiet der Stadt 

Gillden, an Ausgaben .40 000 Gulden. Kan ende 
Anterhaltung erfordert“ 12 000 Gulden. die Koſte 

ichh der Grſinen. Brüicke der Kuhb 
am Schwarzen Meer werden 

und 17000 Gulden Ausgabe verurkacht die B. 
beweglichen Brücken. Die Unterhaltung der Brilcken 

forberteinen Zuſchuß von rund 38000 Gulden 
Einen erheblichen Zuſchuß erkordert' auch“ 
2 konmen aus der Haſfen. b 

Das Aufkommen aus den Haſenabaaben wird auf 
Gnlden geſchätzt. Die Stadt erbält von der Beu e 
einen Anteil, und zwar aus dem Sesverkehr in, Aus 
dem Binnenſchiffahrtsverkehr /u. Zur Verbeſſerung. det 
Umſchlagseinrichtung im Hafen ſollen eus dem Haushalt 
Grundbeſttzverwaltung 254 000 Gulden verwandt werden 
Einſchließlich bieſer Summe beträgt die Geſamteinnahme für 
den Hafen 357 000 Gulden. —* — 

Die Ausgaber ſind betrüchtlich hohe⸗ nämlich 902 000 Wulden. 
Rund 63 000 Gulden koſtet der regelmäßige — 

A .. Baggerbetriedh. 
großen einmaligen Ausgaben ſind vorgeſehen: Aufräumum⸗ 

der Mottlau bis 4.50 Meter (172000 Guiden), Herſtelluag der 
urſprünglichen Waſſertieſe vor der Kaimauer im yMipclte 
(50000 Bulden), Ferligſtellung der Uferbauten an der len 
dei Braunroß (52 000 Gulden), Neuteu des Bollcterks an der 
Moitlan oberhalb der Kalkortbrücke (103000 Gulden), des⸗ 
gleichen vor der Reitergaſſe (40000 Gulden), ferner oderhalb 
der Mattenbudener Brücke (120000 Gulden). Insgeſamt beträgt 
die Ausgabe für den Hafen 902 000 Gulden, der Zuſchuß 
mitbin rund 550000 Gulden. — öů‚ * 

ů Die Unterhaltung der ſonſtigen Waſſerlänfe 
verurſacht ebenfalls erhebliche Koſten; z. B. der Radaun, 

10000 Gulden. Der Strießbach und ſeine Nebenbäche ſoll⸗ 
regullert werden, Koſten: 140000 Gulden. Die Umleitung der 
Schidlitzer Bäke durch den Feſtungsgraden erfordert 
12000 Gulden. — 

Schleuſen und Tiefbrunnen 

(von letzteren ſind 23 vorhanden) Koſteten der Stadt 
Der Straßenbark 

bringt eine Einnahme von 1,7 Millionen Gulden, 

aus Anliegerbeiträgen. Die Ausgaben für die 

ungleich höher. Es ſind folgende Straßenne 

geſehen: Wiebenwall. vom Karrenwall bis zum 
Pilaſterung des Meichſehn Weges aimt Fort 
Pflaſterung des Verbindungsweges zwiſchen Kräkan 

Reufähr, Befeſtigung der Bröſener Chauſſee, der 
in St. Aibrecht, der Herdentinſtraße in Verlänger 
grube mit Kleinpflaſter, Herſtellung einer Promen 
von Neugarten bis zum Barbarafriedhof, Antag 

führungen zum Zentralfriedhof (i. Kate 810 
Herſtellung eines Fußweges zwiſchen Eliſabethwan 
graben, Die Koſten dieſer S. neubauten 
792000 Gulden geſchätzt. —— —— 

Die Erſchließung von ſtädtiſchen Siedlungsgeländ 

joll mit 658600 Gulden beirteben werden. Es ſun 
Ausführungen in Ausſicht genommen: Weiterfüßrung 

Straßen auf Zigankenberg und in Königstall, Skraßen zuo 
Heeresanger und Lobesweg, Berohrung der Bröſener Cho 

und der Oſtſeeſtraße, — — —3* 

und an der niederen Front, durch 
ſtraße mit Gas- und Waſſerleitung. Die 2 

Arbeiten erfolgt durch di Grundbeftzverwaltungg 
— ü Straßennmbauten 

die in Danzig ganz beſonders dringend notwendig ſind. olen 

in dieſem Jahre in beſchinktem Umfaunge vorgenommen Rerden. 

Es iſt in Ausſicht g men: Umpflaſterung der Promenade 

Doternduce⸗ und der Straße am Wallplatz, Reupflaſterung der⸗ 

Kohlengaſſe, Gr. Scharmachergaſſe und Wollwebergoſſe, Be⸗ 

Eeitigung der Sträße am Johannisberg. Wüeeahger. 

Heidſeeſtraße in Heubude⸗ Beſeſtigung eines Teiles der Dlener 

gaſte, Pflaſter der ehemaligen Petershagener Torbrücke, 

Befeitigung der Bürgerlteige ir Saufchen Baßf⸗ 

befeſtigung der Johannisgaſſe und B= ů b 

Neupflaſterung der Rampe Irrgartendrücke. Befeſtigung der 

Gr. Seebadſtraße und der Spechtſtraße in Heubude, Erteuerung 

des Kleinpflaſters in der Hauptſtraße Cangfuhr, Beſeſtigung des 

Weges om Kleinbahnhof Kneipeb: Geſamtkoften 162000 Gumden⸗ 

Zum Ankauf von Straßenbauſtokten ſind 761 000. Gulden 

eingeſetzt worden. Insgeſamt beträgt die Ausgabe für Straßen 

bau 4,2 Mill. Gulden, der eine Eimabme von 1. 7 Mill. Gulden 

gegenüberſteht. 
Die Kanalbauverwarteng ö 

rechnet mit einer Einnahme non 611 000 Gulden, davon oll 

die Grundweriſteuer (früher Kanalgebühren) 400000 Gulden 

und die Verpachtung der Riefelfelder (16 Morgen 

es Land)i eine Eimahme von rund 40000 E 

ie Ausgaben Lan 
1,1 Mill. Gulden geſchätt. Davon ſollen en zun 

Wan einer Abwälſerungsanlage bei Suſpe dienen, 

deren Geſamikoſten von 1.9 Mill. Gulden veranſchlagt worden 

ſind. Die Anlage ſol zur Reinigung und Beſeirigung der 

Abwäſſer von Langfuhr, Oliva und Zoppot dienen. ů 

Die ſtädtiſchen gärmeriſchen Anlagen — 

bringen der Stadk eine Einnahme von 14000 Güden, 0, U8. 

zu unterhalten: 67 Anlagen von zulammen, 37 Hektar Größe 

und 15600 Bäume in 182 Siraßen. Für die Autäge 910 

Strandparks Bröſen⸗Glettkau wid die dritte 

(5000 Gulden) ſihrlich 21 den 8000 uhen en⸗ 5 lollen 

dielem Gw jährlich weitere Gulden dere! 

merden, Dü. Weſentansgabe der Gartenhauverwaltung iit win 

115t Vüen angegeben. — ůä 

Der Geſamkabſchluß der ſtädtiſchen Tiefbauverwakiune 

22 
2 
000 Gulden 3   Danziger Getreid preiſe vom 21. März. (Amtlich) 

Or, Dasziger. Gnlden .50 Gc, Weigen 11   OOOb. potgende Zahlen: Kim folgende Zahlen: Einnahme 2,7 Mill⸗ Ausgabe ki8 

rſteigverbreiterung 

   



   
    

  

   
    
   

      

Der Schuups des Schutzpollziſten. Vor dem Schekengericht 
haßken ſich zwei Arbeiter wegen Beleidigung zu verantworten, 

eil ſie erklärt hatten, ein Unterwachtmeiſter der Schutzpolizei 
habe in einem Loher Schnaps gettunken. Es iſt oer Schutzpolizei 
aber v boten im Pienſt Schnaps zu krinken. Zwei Jeugen 

behanpteten, ſie hätten den Unterwachtmeiſſter wiede: holt in dem 
Lokal geſehen und er hade auch etwas get-unken. Der Gaſtwir! 

erklärte, daß in ſein Lohal oft Schutzpolizeibeamte komme 

gber er kenne ſie nicht perſönlich. Der Unterwachtmeimter ſeibs 
— ein Unier Eid aus, daß er das Lokal überhaupt noch n 

ten hütte. Das Gericht ſchenkte der Ausſage des Un 
wachtmeiſters Glauben und hlelt es nicht für erwielen, daß er 
im Dienſt in dem Lokal Schnaps getrunken hatte. Megen 
Beleidigung wurden die beiden Arbeiter zu je 80 Gulden 
Geldſtraße verurtelit. 

      

    

   

          

   
   

    

   

Kalibof. Ein aunfſehenerreaender Vorſal! 
ſplelte ſich vorgeſtern nachmittna in Kalthof ab. Keiſende 
bemerkten, wie in der Käbe der Bahnbofhalteſtelle an der 
Unterführung ein iunger Mann vlösiic einen Kevolver 
zun und ſich eine Kugel durch den Konf ſagre. ⸗daß die 
Schädeldecke total zertrümmert wurde. Wie ans nurnefun⸗ 

denen Papicren rrüchtlich, ſoll es ſich um Linen Lauimann 
Steinbrücker aus De L haudeln. der dir Tat aus Licbes 

tummer beaangen baben ſoll. 

Auas dlem Usten 

Neuſtadt. Beim Sandgraben perlchüttet wurde 

der Wirt Johann Oäroin aus Lebna. Troß ſofortiger 

Rettungsverſuche Ronnte nur ſeine Leiche geborgen werden. 

Marienburz. Bewuktlos aufgackunden wurden 

die Sozialrentner Römerſchen Cbrleute. S urch zu frühes 

teßen des Ofrurobres am Adrnd. harlen uch Kabiengaſe 

eutwickelt, die den ich zut Kude gelenten a Lenrten bald 

verbängnisvoll Kensszen wäres Den ärzelickcn Bemübun⸗ 

    

      

   

    

gen gelang es, die Ebelente wieder zum Bewußtſcin zu brin⸗ 

gaen. Doch muste ber Edemann in bedenklichem Juſtande 

nach dert Martienkrantenbauſe geichafft werden. 

Marienbura. Der „Seberte“ Küchenberd? Im 

Haußt des Kanfmanns Cite Schwarz wobnt leit 3ebn Jasren 

der Eiſenbahnichaftner Muhl. Das Verbältnis szwiichen 

Vermieter und Mieter war üieté aut. Eis Muhl ſeinen Haus⸗ 

wirt wegen Hausfriedenshbruchs zur Anzeige bruchte. Bon 

da ab ging es bei Musl nicht mehr 5 rechten Dingen 

zu: der Küchenberd rauchte beſtändig. Surden, Volisci und 

Schorndeiniescrmeißter geholt. daun Jeigte der Herd wir aui 

Lommando keine Untugenden. Varen bride ſort, dann ging 

die Räncherei von nenen iüs. Schläcßlich gerict Schmars in 

den Harken Verdacht. ir Keinignnasllarsen im Keller ge⸗ 

öffnet zu haben, um WMuhl einen Poßen zu ſpirlen. T 

benritt Schwarz, vielmebr ſollien die Heinzcima 

Räuchern beforgt haben. Das Schöfengericht ia 

bal Schwarz diehrrbalb zu einer Bocht 6 2 

teili. 
Königsbern. SErweiternna 

Wüterverkebrs Sürrenße 
terreßoriliche Kummiifru. Die ve 
des Bolfs komnrifariats für Ausensandel 

Jer Frage ber Nerarösernuna der Sahl der Wiiſche 

ſtaitonen im Kirekten dentch⸗Kaasiic-rwifiſchen 

kehr einbernjen war, har beicklesen. des ts erforberlich i 
in dirſem dirrkten Verkehr dir drei srrnöũ. 5 

        
   

  

  

  

     

   

  

   

   

      

             
  

Ccich. Sinviome un? Eriantichin und a 
der en StaatsPauk. der A. SieMchan EB., 

dukt (Ketveischandell me des AArn 
den der Verbraucheraennüenicheiten 
16 Stariersm in Len dirckien deutich⸗ra 
kckr einzrichlichen und srear Aenſa. Be 
frWo. TeꝛreSrD Serdobsk. & 
Jeler, Tembors. Botpneich. Tichererrrez 
Linskl. Won den runnnzen Staꝛirnen ‚mmen Rie er 
zwölt fär den Scrreibe⸗C. M fetfcende. 
Nen CEiercrport: und dit briden 
e2Vort Drisndrre in Wrant. Küär 
oken noch drei meitertr Tranina 
Sesr OSsSsre⸗ 
Durchinürug drs Rei 
Tronsvartpermalrnua 
Dandrl übernerzmen. 
Anirne v»n des Sol 
mandi bet. 

EoIniſches Wymrai 
Sazeie Lissziunska“ ber 2 

Eunein Lin Friregnmnaliun, 

    

  

   

  

   

        

    

   

  

   

  

  

  

   

  

     

    

   
   

  

   

  

   
     
   

    

    
         
      

              
     

    

   
   
    

    

       

   
   

Internat einzurichten. Sſtern foll die Sexta ersfinet wer⸗ 
den. Die „lönzetn“ ruft die Polen im Ermland, im Seichſel⸗ 
nebiet und in Maſuren fowie in anderen Landesteiken auf, 
ihre Kinder anzumelden. — Der volniſche Nigekonful hat bei 
den hiekigen Behörden Anzeige erſtattet, das it der Nacht 
zu Dicnslag ein Schuß in ſein Schlafzimmer im Hauſe des 
Bizekonfnleis abgegeben worden ſel. Der Schuß ſei durch 
die Scheiben der Voppelſenſter und den Norhang gedrun⸗ 
gen und am eiſernen Ofen adgevrallt. Verletzt murde nie⸗ 
s MWelch völkiſcher Etel maa da ſeinc Hand im Spiele 
haͤben? 

Reval. Geheimnisvoller Fund. Beim Bau einer 
Fabrik in Pernau wurde von den Arbeitern im alten 
Fundament dtolſchen Ziegelſteinen eingemauert ein blech⸗ 
beſchlagener Kalten qus Eichenholz gefunden, der mit alter⸗ 

tümlichen Zieraten und ein:em Schloß verſehen war. Als der 
Kaſten aufgebrochen wurde, fand man in ihm einen in ein 

ſchwarzes Seidentuch eingewichellen Totenichädel, auher ⸗ 
dem aus der ſchwediſchen Zeit Hammende Silber⸗ und Kupfer⸗ 

mänzen und in kreunder Sprache abaefaßte Schrifiſtücke. 

  

      
  

Der Schnellhng Oitende.—Baſel verunalückt. Es hat ben 
Anſcheln, als od keine Koche vergeben dütte. done daß von 
ichweren Eiſenbabnunfällen berichtet wirz. Rach den les⸗ 
ten Katahrophen wird iest gemeldet, das der Schnellzun 
Oßende-—Baſel mit einem Güterzua zufammengeſtoben iſt. 
Acht Perionren wurden geiötet, lechschn verlest. Der Zu⸗ 

jamnenitos it mi einem Güternae i Sahnboi Bensdorf 
erfolgt. Der Ponwagen und dic zwei erſten Verſonen⸗ 

wanen dek Schneilzuges wurden völlig zertzümmert. Da 
eirer der zerſlörten Wagen bisber noch nicht freigeleat wer⸗ 
den kvante. ſit damit zu rechnen. dak ſich darunter noch 

der Lataſtronbe befinden. Dit Uriache des Un⸗ 
it noch nickt feüilgehellt. 

Nanbäberfall im Aurean. Unier der, Sors 
Auſtrage deß Schlichtungsansichußes zu kommen, 
Dich nriern morgen in Samburg ein Mann Eingana in die 
Wobnunga des Direktors der Bulkanwerh. Stahlmann. Er 
überreichte dem Direktor einen verichloßenen Briefumſchlaa 

ich bt: der Oeiinnna als leer erwies. Darauf be⸗ 
der Unbefannte den Dircktor plötzlich mit einem 

er und nerlangte dic Ausbändigung von einer Mil⸗ 
Kkommenden Diener reckte der Ein⸗ 

nicder. worauf er un⸗ 

  

  

    

    

  

   

  

Das Anternativpnalc Schachtnrnier in Nennork. In der 

zin de des Neuvorfer Turuiers mußte Dr. Las⸗ 
recht Kark ſciektenden Tartakower nach 

it Kemis begnügen. Bogslinbow, der 
exrang ſeinen dritten. Sieg. 

Vauren ſ‚ielten Retri gegen Capablanca, 

Jauowski und MRariball gegen Vates 
Die ſechäc Aunde brachte den erſten 

avablancas. der Tartakower ichlug. Alechin und Reti 
einen writeren Sien üder Jaunswski und Nates er⸗ 

  

   
    

  
  

Iniammenkck von Ucberſecdannfern, Der Dampfer 
i en der Shite Star Line iß bei Fort Saint 

der Nabrt nach Vermuds im Rorib⸗-Niver mit 
E Die entittandenen 

geichäst. Unter 
ii niemand vner⸗ 

Auj ſriſcher Tat criappt. Scüern mitteg verindne an 
Tr der Reutenmarkabieilnna Ler Keichsbank, 
Ser Sirrzentrale der Stadt Berlin eine arö⸗ 
ein zahlit. ein iniernatienaler Taichendieß ein 
Saäne, ein Ranknprenvafet von 1udhππ Mart 

Er Surdt iedach Labei extenpt. nach kurzem 
AsEAMEmen und Ler Kriminalvolizcs, die 

kahndet. übergeken. Den Verbafteien 
S Reite Diebnäble ur Lat aclcat. 

Ein Dren is Srrurweid. Mitiwach fräs fand im Grune⸗ 
Eel zreiſchen engtücbenen öülteren Herten 

ener Ereundichantsdienn 
=Eintn mungenſchuß 

zähriger 
in eine 

  

  

     

      

SEiner ſciner Kxrumnèt. cin Berliner 
kederd keinen gümien Eindruüd von 

Der innsen Dame Er beichloß die 
zu zaeken Er ickricb ibr unter an⸗ 

se Wit Sinladung ½ Rendesvo 
Eriola und das Fränlcin erſchien 

  

  

  

Die 8 
1³* 

wei und die Dame. 
Köon ä * ren Seen ElscSe. 

MKochra Sie ich? Saslagt RMitir ? 
DE berrranlichen Kesrröch 2½ chπ a= 
Sähaen Einsèruch unt riren Arrt rüxz 
Morbverin& Deaannen Ler. 
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Wiäßen? Sie beben 
8 feßt rerfercchen?“ 

1 

     Ter Wärt, Vhs mein Freund 
Erätben Fallen nethen, denn wusie ich 

= Ste Mm Schetcen zu Sringen“ 
  

    

   

                    

   

  

E Eiabrecher. 
Kin Wonnt 2 

  

SEr 
*E 

E zie KEEEm AMD rricht mehr 
2 EE beritt 

Micht bniten 
3 Ler Lesten vrei Taat 

AE ir EiEE Seben raffient 
Lamke am Wrum Sonia und 

  

Lr cs? 

SErHHUAEE E 
E er eS eh-. 

  

wie beſtellt, im Esarteſaal 1. Kiaile des 

ichen Machthaber zum Ausdruck bringen will⸗ 

    

LSenhn Sit kichl rriien. 
Mieh Mmaläcklich uand ſich 

    

  

ů des Stetit ů‚ 
bofs. Der Zreund Zatte ſie dori dcobachtet und iche aßs, 
nun mit ſeinem richtiaen Namen einen an 3,eb ſßr 
nichts zu wünſchen laſſenden Briel. Bieſen Vrief mlädten 
die Dame ibrem Verebrer, der, ſich ehenialls peleraaud 
fübtte und den fereund auf iftoten fordern lſe3z. üern 
Duell bat nun tinter ſchweren Bedinauugen ſtalfaefDite 
Der angeblich Veleidlate haite den erſten Schuß und an 
ſeinen Gegner durch einen Schuß durch die linte Lu 
Doden. Dieſer wurde in lebensgefährlichem Auſtand e ü 
Klinil zugeklihrt. Der tragiſche Ansgana hat den Guin 
ſitzer lehr erſchüktert — und die geplante Heirat wird lalls nuterbleiben. — OHa. Alter ichüst vor Korbelrr eiin. 

Malfeneutlahlungen bel beu deutſchen Banken. Die men 
Kündigungen, die die Großbaulen zur Entlaftung threr Hr 

f 

  

  

triebe ausgeſprochen haven, baben beträchtliche Dimenn 
angenommen. Die Deutiche Bank hat faſt einem 
ihrer ſtädtiſchen Burrauangeſtellten gekündint. Im 
iteben bei dieſer Bank 1800 bis 20, bei der Diskon 
ſchaft 1800 bis 1600, bei der Darmſtädter Bank 12A, pef 
Kommerzbank⸗ 5000 Angeitellten⸗Entlaſſungen bevoar. 

Schnes in Mebina. Im ſonſt ſo heißen Arabien tt3 
Winter ſtrenn. unb in Wiedina, der Stadt des Vroph der 

dle der ördenkendſte Wallfabrisort des Illam ſſt, har csten. 
gar geichneit, ein Naturſchanſpiel. das man in Mrabien zoo, 
Menichengedenken nicht erlebt hat. Araber. die nicht wußt 
ten, was Schnee iſt. Mickten auf das weihe Leichentuch an 
über die beiline Stadk gebreitel laa, mit Entfeten und aus 
griſfen vanikartia die Flucht. Wan bat in der berühmten 
Moſchee El Haram ldie Uinverlecliche), deren Beſuch 
die Mefkapilger eine reijgiöſe Pflicht iſt, Bitigebete auet 
vrdnet, die vor dem anaeblichen Grab des Propbeten in de, 
Moſchee geſprochen werden. Das Bolk Rlauht, der Schner. 
fall ſei das ſichthare Zeichen, mil dem der Propbel ſeinen 
Zorn über die aottesläſterlichen Neuerungen der ſunkurki. 

  

   

  

  uten 
  

Ein laugſamer Pyſtidampfer. Sonntag nacht traf i 
Amſterdam der Dampfer „Beendam“ der Holland⸗An⸗ 
Linie nach einer merkwürdig langiamen Ueberkahrt von 
Taagen von Neunork im Hafen ein. Die Direr 
der Geſellichakt ſind über die Langſamkeit des Scht 
beſorgt, da ſie befürchten, daß es nicht mehr als Poi 
ſer der Vereinigten Staaten benußt werden wird. 
Schiſfbauingenienre, die die „Veendam“ gebaut hatten 
warteten am Freitaa in Pipmontß ihre Ankunft und nah. 
men eingehende Unterſuchungen der Maſchine und der Lel⸗ 
feucrung des Dampfers vor. als dieſer langſam ſeine Reiße 
nach Boulogne und Rotterdam ſortſetzte. Die „Beeudann“ 
hatte 6000 Pyſtſäcke für England. Fraukreich und andert 
curopälſche Staaten an Bord und hatte Neunork an 
5. März verlaſſen. Der in Deutjichland gebaute Dampfer 
„Berengia“, der Nenvork drei Aus ſpäter verlaſien 
hatte, konnte ſeine Poſt in Paris und London viele Stun⸗ 
den vor der des „Veendam“ ablicfern. 

Kohlen üder Bord. Eine wahre Doktorkrage beiche 
das Potsdamer Schöffengericht. Fünk in Ebren er 
Etſenbahnbeamte. darunter Lokomotlofübrer und Stati 
beemte, jaßen auf der Anklagebank. Diebitahl wird ihnen 
zur Laſt agelegt. Die Betriebsbeamtenichaft der Starion 
Nowawes Hhatte in dieſem Winter ſehr unter Kohlenmangel 
zu leiden. Als aber eines Tages nar die naſſen Elektro- 
elemente in den Dienſträumen einfroren. ſchritten die Ve⸗ 
amten zur Selbſthilſe, indem ſte die Lokomotivbeizer der 
vorilberfahrenden Züge um Kohlen anbettelten. Kohlen 
über Bord“ hieß cs. menn die Güterzüae in Nowaw⸗ 
ten. Mitleidine Hände warſen ſie raus. frierende 
hoben ſte und ſteckten ſie in die Oeſen der Betriebsrüume. 
Irgendein ashäſſiger Kollene erſtattete Anzeige bei der 
Eiſenbahnbebörde und dieſe erbob obige Anklaae. Vor⸗ 
ütender. Verteidiner und Amtsanwalt berieten hin und 
ber. aber eine Sackgaſſe war dieſe Anklage. Die Kobien 
waren nom Eifenbahnfiskus entwendet und für dieſen ver⸗ 
wendet worden. „Mögen die Vorgeſetzten der Eiſenbahn⸗ 
bebörde ſprechen,“ eutichied der Vorſitzende. vertaate die 
Verhandlung und beantraate deren Laduna. 

Versartmmlammgs-Anzeiger 
razeigen für den Serjammunsgshatender Serden nur bis Mir Wiorgene n 
der Gelchäktshelle. Am Spendhaus & gegen Barzuglung entgegen genomme⸗ 

Zehenvrelis 15 Guldenplennig. 

    

          

   
    

   

      
  

  

   

  

VSWD. Volkstansfraktion. Diensfag. den 25. März, abends 
6.30 Uhbr. Sitzung im Volkstaasgebände. 

Ecmeinde⸗ und Staatsarbeiterverband. Dienstag, 25. März, 
abends 6 Uhr, bei Reimann. Fiſchmarkt 6. Vertrauens⸗ 
männerverſammlung. Der wichtigen Tagesordnung 

wegen iſt das Erſcheinen fämtlicher Vertrauensmönner 

notwendig. 01 
        

    

   

       ganz unmöglich. ch beſtehe darauf⸗ 
ch werde nicht rubie., vevor ich Sie nicht wobl⸗ 
Ihrem eigenen Lande weiß.“ 

Polizcileutnant betrachiete die iunge Frau aui⸗ 

SSie ſeben ſo änaſtlich und nervös aus,“ ſagte er, ich 
bin überzeugt, daß wieder etwas voraefallen iſt.“ 

Sie baben recht.“ 
Das iß Ihnen zugeſtoßen?“ 
Ich babe eine Drohuna erbalten“ 
Der Polizeileutnant ſchüttelie bedenklich den Korr. 
ck glautbe, daß Sie beh älich nd,“ jaatc 85. 

Aunftatt mich jortznichicken. ionten Sie mich lieber als 
Ibren Beſchurer hier behalten.“ 

Sie blickte ernſt vor ſich hin. 
Da“ antworiete ſie ſtill. „Sie mögen recht baben. Ni⸗l⸗ 

gelcht babe ich cinen Freund und Beſchützer nötig. Bo 
känhig aber würde jeder Freund. der verſuchte, mich 
beichüsek. jomobl ſich wic mich in die grönie Gefabr 

; sortreifen. Sie müſſen— 
Er ſſt fark und ETr — 

bbeichützen. wenn mir etwas zuitöht. E 
der NRächite dagu.“ 

Haken Sie Ahrem Mann etwas erzäblts“ fragie der 
eklentnant. 3 

Aein. nichts von dem, was Sie geieben baben. Rich 
von meiner ZAufammenkunkt mit demn Apachen. Daveu 
etni er nichts. Sie ſolite erauch? Das Ganze in ia 11 

SAkarblicß. io nniaßbar. Aber er itt trußdem io mer. 
mürdia in dieen Tagcn. Es iſt. als ob er von einem brin, 
kithen Kummer vegnält würdc. Ich alaube, er denkt noc 
tarter an Kär rläsliches Ericheinen in der Nacht wäbren. 
des Etabrachs, Auch darum ift es notwendia. daß Si⸗ 
reiter. Aber ich will Sie dennoch n7 etwas bitten. 
renzer wich veulrt. cis ich fprach, ob Sie Pas A, 
ebene iär immer vergeffen ſollien. Daranf antmortrie 

ich, AJa. verurßer Sie es ganz und aar, desten Sie nie 
meEE Feran! Aber jetzt möchte ich Sie doch bitten. es nicht 3 E 

Serigefen.“ 
—-ich reißehe Sir nicht recht,“ 

UAcen lünten „ch plöblich wit Tränen und be 
—— n Eatt 

Tas iſt 
fortreiſen. 

  

  

  

  

       

    

    

  

  

    

   

  

   

    

    

   

     
     

jemals etwas über mich oder von, i 
ßnen der beſtimmten Eindrud gibti. daß ichen. 

Sraßer ei Lann crtaube ich Ahnen, mir zu belan 
Aber Fans müßfenr Si- ſchneil kommen, wein Sie ur“ 
Xuten ein weller“ 

[FTortfesung felat) 

         

       

   



  

  

Sansiger Maatrichfen 

ehmerfreundliche Demobilmachungs⸗ Der unterneh knommiſfar. chung 

ternehmer des elektrotechniſchen. Klempner⸗ 

lowie die Heizungsmonteure 

im Januar dieſes Jabres gefällten Schieds⸗ 
Arbeikern dieſer Gewerbe eine gerinc 

ů bäbung von 2 bis 2 Pfa. zuſprach, ab. Ter Peuiſche 

zohnſlarbeiterverband Heantragte darauf. die Schiedsſprüche 

Meta! indlich zu erklären. Nach monatelanger „Prüfuna⸗ 

üüſ der Demobilmachungsiammillar and, voltsvarieiliche 
61 bOr. Blavſer am 65 babimen el Lis Wrae Br 

zer Arbeiter abzulebnen ſei⸗ „Gründe“ für 

Weſe . ihei bochweiſe Demobilmachunas⸗ 

iommiffar fvo 
Die Arb 

ab in letter 

   
   

gebote 

   

Kleinun 
55 allateuraewerbes E 

2 en ein 

vruch der den    

utſcheidung teilt der 
laendes mit⸗ ‚ 
eitgeber haben erklärt, daß ſich der Beſchältt⸗ 

Zeil dauernd verringert habe. Neu⸗ 

würden ſaſt aar nicht beſtellt. Teilweiſc ſeien Ent⸗ 
ſchon voraenommen worden;, daß dieſe keinen 
Umfang angenommen bätten, läge daran, daß die 

ihre aut ſpezielle Erforderniſſe eingearbeiteten 
un der Hoffununa auf eine, Konfunkturänderung zu 

rſüuchten. Dieſen Gründen kann bei der augen⸗ 
krifenhaften Geſchditsiagtß eine Berechtiaung 

ſprochen werden. Mie Abſatzſchwierigkeiten der 
haben ſich durch die Einkührunga der kochwertigen 
für die Induſtrie ſtark geſteigert. Es beſtebt die 

(hefahr, daß eine Verbindlichkcitserklärung die Ar Ger= 

ichaft im Klempner⸗ Anſtallateur⸗ und Hetzungsgewerbe 

jowie em elektrotechniſchen Gewerbe ſtarke Entlaſſungen 
vercnlaſſen könnte. Eine weitere Heraufſetzuna der Ar⸗ 

beitslofenztifer müßte aber zu ernſteren wirtſchaftlichen 

echwicriakeiten führen. Unterdieſen Umſtänden mußte von 
einem Einariſf im Wege der Verbindlichkeitserktäruna vor⸗ 

länſia abaeſehen werden , ů 
Man ſieht. Herr Dr. Blavier. urteilt durchaus im Sinne 

der Unternehmer. Die Arheiter werden zuaunſten der „not⸗ 
leldenden“ Anduſtrie zurückgeſetzt. Dafür iſt Bl. aller⸗ 
zinas auch Führer der Deutſch⸗Danziaer Unternehmervar⸗ 
tei. Die Aufaaben des Demobilmachnnaskommißars ſoll⸗ 

ten allerdinas mehr in dem Schutze der Arbeiterſchaft lie⸗ 
gen. Dieſer Mann verkehrt ſein Amt allerdings ins Gegen⸗ 
keil! 

nnasar 
anlaacn 
lahunaen 

grökeren 
Firmen 
Lente k 
hallen, ue 
blicklichen 
nicht abae 
Andnſtrie 
Währuud kür 

    
     
   

  

Verpachtuns vunn Fiſchereigerechtigkeiten. Folgende 
Filche reinutzungen ſollen auf die Dauer von 12 Jahren 
genen Höchſtaebot vergeben werden: Der Hauptaraben 

  
   

    

    

  

    

      

    

     

     
    

   

    

        

Statt besonderer Anzeige. 

Am Sonntag morgen verschied plötzlich 

nach längerem Lsiden mein hieber Mann, unser 

treusorgender Vater, Schwiegervater. Groß- 
vater, Bruder und Onkel, der 

Kunstgärtner 

Johannes Brüggeman 
im 60. Lebensjahre. ů 

Danzi g, den 24. März 1924. 

Dieses zeigen an: 

Paula Motz geb. Brügsemann 
Eva Hubert geb. Brüggemann 

Kurt Brüggemann 

Hermarn Motz 

Walter A. Huber! 
und 2 Enkeikinder 

    Die Einãscherung des Verstorbenen findet am Donners- 

tag, 11 Uhr vormittags, im Krematorium statt. 12405 

  

  

  

   

  

   

  

Zu verkaufen: 
2 Zylinderhüte (Gr. 55 u 

   
     

   

Kredit 
ist wieder da! 

vetonban“. Bartbotomäi⸗ 
Kirchenoaſſe 7·8. ptür (‚ 

Falt neuer 

Sportwagen 
billig zu verkanfen. 
Siebert. Schiid 12. 1 Tr. 

Bei kleiner Anzahlung können Sie 

Sofort mitnehmen! 

  

    

   

  

     
,: Jahßre alt, ſehr billig 

üu verkaufen Flischer, 
Hode Seinen 7. Ki 

MEin zrverrüderiger 

Handwagen 
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ü Kleine Anzeigen 
* 

I hauher Lenüaus 
9 Lange Bruücke 

      

  

    
      
    

    

im unserer Zeituntᷣ sinα 
bDitlig und ertolgreich. 

Daunn 5. 1 27. 0 
8. Damm 5, 1 Kr. K.   

graben; d⸗ 
Steinſchlenſ 

en üm das Foxt 
Klembahnſtber 

reichen. 

Der ſchlimmſte Feind 

des Volkes ilt ſeine eigene Gleichgülligkeit. Das 
Fernbleiben von den Kümpfen der Zeit beruht auf 
Mangel an Pllichtgefühl und an Selbſtachtung. Auf⸗ 
gabe der Preſſe. iſt es, beides zu ſchärenn. Die 
tapitaliſtiſche bürgerliche Preſſe ilt der natürlicht 
Verbündete ber Volksſeinde. Beſonders iß die Ge⸗ 
neralanzeigerpreſſe ber ſchlimmſte Feind des Volkes, 

weil ſie ihren wahren Charakter verſchleiert. 

   
    

    
    

    

    

   
     
     

    
      

  

   
    

Rocco, Kerkermeiſter 

   
   
      
    

      

   

   
   

  

   

  

   
      
     
   
    

    

   

  

59), techn Bücher „D pr. 
Baumeiſter“ und „Eifen⸗ 

KFii 

Elegante, Gute ragende Ziege 
zu verkaufen. Langfuhr. 

Wolfſp tz 

%τ 

rinz 
rung bis v⸗ 

ſind an die Staatliche 

  

Der beſt 
aller Hanb⸗ unb Kypfarbeiter iſt die ſozlaldemokra⸗ 
tiſche Zeitung. Nur (»e vertritt, ohne überradikalen 
Hirugeſpinlten nachsulaulen, bie Intereſſen der vom 
Kapitalismus unterbrückten Volksmaſſen. Nie findet 
man in ünſerer Zeit einen rückſichtelsſeren Be⸗ 
kämpfer allen Unrechts. Darum muß jeber, der ſeine 
Stimme für die Sozialdemskratiſche Partei abgege⸗ 
ben bat, vor allen Dingen auch Leſer der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Zeitung „% — Va- Genoffinnen und 

  

haupimann des Mariendurger Deichverbandes gewählt und a 
ſolcher vom Senat beſtätigt worden. 

kadttheater Danzig. 
Intendant: Rudolf Schaver. 

Heute. Dienstag. den 25. März. abends 7 Uhr: 

Dauerkarten baben keine Gültigkeit. 

Fidelio 

— 

H 

Oper in 2 Akten von 

In Szene geſetzt von 

Don Fernando, Miniſter 
Don Dizarro, Gouverne 

Gefänaniſſes 
Floreſian, ein Gefangene 
Leonore, ſeine Gemahlit 

Marzeline, ſeine Tochter 
Ja⸗ 

  

Ein Offizier 

Anfang 7 Uhr. 

Worgroben vomt Setaetoraraben dis 
e: der Hauvtaraben von 8d 

um linken SPulterpuntt der Baſtion Kaninchen: die Grä⸗ 
Karl von Mecklenburg (von der 

Muſikoliſche Leitung: Otto Selberg. 

dem Namen „Fidelio“ 

uins, Pföriner 
Erſter Staatsgefangener 
Zweiter Staatsgefangener 

er Steinſchlenſe 

or die Schifſchenbrückel, An⸗ 
Grundbeſitzverwaltuna eindi⸗ 

  

Es handelt ſich dabei um die vor 
Entdeckung größerer M 
die, wie die Kriminalpolizei ſehr bald 

erwartete zehn 
fünf davon ein, die anderen fehlten 
plötzlich auf der. Danziger Werft ein 
Wagen entdeckt, deſſen Inhalt höchſt ver— 

e Freund 

5 Tage dafür in Ausſicht genommen. 

Waſſerſtandsnachrichten am 

noſſen, 23. 37 257 wüere⸗ — 145 4 725 
ů. IRI Zawichorſt... &1.87 ＋ 1.87 ontauerſpige a. 

auf zur Agitafion für die Volksſlimwe! , G ů 2 225/ Dieche 150 533 
arſchau — — an. — 

Werbt überall für eure partettpreſſe. 2 5 134 Satesenteem 2.8 P2.30 
Wirkt ‚ör ihre weitelte Verbreitung in allen Fa⸗ Dlo 23 25.3 Mogs ＋ 2„0 2,0 

milien. Der bevorſtehrude Quartalswechſel bietet die Thorn ..... 4l.½ f 1%2 schhnan O. P.e E % T 67 
beſte Gelegenheit zur Gewinnung neuer Leler. Fordon . 1.27 525 Galgenberg O. v- 45⁵ 3* 

Guum.. 2.% 1.)8 Neuhorerduſch. T 200 L 00 
Seeeeeeeeeeee Sianden; 42 16 4 2% Aunnä: 

Wah! zum ſtellv. Deichhauptmann. Der Deichgeſchworene ů itit & 2 3 
Julius Karkten in Wernersdorf iſt zum ſtellvertretenden Deich⸗ Nachrutnen und den Abrigen Well 0 KN 2 1U5 Ses Sr.   

  

dengen von neuen und alte 

Dlebltählen herrührten und waggonweiſe 
geſchafft werden ſollten. Die Dreiſtigkeit, mu der damol 

Ederartige Geſchäfte seffektulert“ wurden, war bezeichnend für 
gewiſſe Kreife der Danziger Handelswell jener Zeit. Bezeichnend 
dafür mag folgender Porgang ſein. Ein hieſiger 

Zinnborren aus Deutſchland. 

anderen Dingen fonden ſich dort die vermißten 5 ů 
vor, die inzwiſchen aeſtohlen, von Händlern Krupellos aufgekanft 
waren und nun wohlverwahrt it dem Waggon den Weg wieder 
zurückgegangen wären, der ſie hergekührt, wenn die Ariminal⸗ 
polizei nicht dazwiſchen geͤkommen wäre. 

Der unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektor Dr. Truppner 
ſtattfindende Prozeß findet in Schwurgerichtsſasle ſtait. Es ſind 

    

kür Inferate Anton Fooken, ſämtlick in Danata. 
Druck und Berlaa von J. Gebleu Co. Danzia. 

An Rlelenprozeh vor der Danziger Sträfßamii 
Vor der Strolkammer 1 des Danziger Lan 

ein Prozeß von einem Umfang. wie er in der Geichi⸗ 
Danziger Gerichtspratis noch nicht daheweſen Sijt. Es 
lich um einen orohen Hehlereiprozeh mii 35 Ungeklagten 
etwa 1230 Zeugen, vorausgeietzt. daß ſich nicht 
welterer Jeugen notwendig machen wird. 

   

  

    

    

      
   Aüme ——— 

lämtlich 

Lah Me Vadung 
elwa 2 

      

       

        
      
      
      
      
      

        
       

  

      

  

       
   

  

     

feſiſteilte, 

eitungsvietlag 
En afen 

vorläußſg. Dæa- wurde 
mit Alimetall beladener 
dächtig erſchien. Zwiſchen 

Zinnbarren 

      

   

     

        
        

    
       

25. März 1924. 

           
                

     
  

Donnerstag. den 27. März, abends 73/. Uhr, 
in der Aula der Oberrealchule, Hanfaplatz: 

I. Jahreshauptverfammlung 
Tagesordnung: 

Jahresbericht 
Kaſſenbericht ů 
Bericht über die Rechnungsprüfung 
Wahl des Vorſtandes 
Feſiſetzung des Mitoliedsbeitrages 

Von 85/ Uhr ob: 

Ludwig van Beethoven. 

Oberſpielleiter J. Briſchke 

Max Begemann 
ur eines 

Par 

J 
uter 

Breſſer III. Vortrag: Senator Dr. Strunk: 
ius Köhn 

  

   

  

:r 
in 1 

    

Eintritt frei! 12⁴02 Einrtritt frei! 

[Deutſcher Heimatbund Danzig 

II. Vortrag: Staatsarchivar Dr. Keyſer: 
„Das Geiſtesleben in der Blütezeit Alt⸗Danzigs“ 

Die deuiſche Kulturaufgabe Danzigs in der Gegenwart“ 

Zum Schnlanfang 
Und Verſetzung! 

Schulartikelsant 
Schulhefte ö 

lht „, mit 3½ Seiten 
ct Siüce 16 P. ů 
J. J. eman ge⸗ 

Schüſſeldamm 
Fenlteraurinaen ad Montag. 

Saub. Aufwärterin 
geſucht. Meldung noach 
5 Uhr nachmittags. (TF 

Neuſchottland 9. 

    
         

   
    

     

  

   
      

   

        

  

.Helene Tſchelban, 
Berlin. a. G. a. E. 

.. . Leon Geer 
. Hedi Kuhs 

WMalrer Mann 
. Willy Hartmann 
Georg Harder 

Warschauer Furnierenfabrik 

Hopfengasse 15 Telefon 7448 

empüchit von ihrem 
mit Bahn- und Wasseranschluß in Danzig 

  

     .. Ocskar Friedrich Furnlere, Sperrpliatten, W238 
Ende 91•2 Uhr. Dikten. Wiener Stühle, Stuhisitze usvr. 
  

SIEGERIED 

MFer Kapeuimsir. K. Rauhut, Berlin. 

Hiier und tlort O 
H. L. Mussmen i Syn Danzig 

     

     

   

   

  

— chl 
„Easben, 

A=⸗ 

    

   

Nebengelaß in 
Angeb. unt. Kx. 2998 an d. 
Exved. d. Volksſtimme. ft 

Suche meine frdl Wohnung 
auf der Niederſtadt, be⸗ 
Rehend a. Stube, meft, 
hell. Auche und 5?. 
nach der Necht ader 
Aliſtadt au tauſchen Off⸗ 
funt U. 2002 an d. Exped. 
der Valkeſtimme ÜxE 

ſiac vorn gelegene große 
Stude, Kadmetti. Käche k. 

aegn Geicr ußebe 
n gleiche oder ũere 

Wohmeng der Stadt 

iu tunſchen geſucht. 
Oßeert: gen mi lauer An⸗ 
gabe unt Nx. 2004 an d. 
Exved. d. Volksſtimme. (7 

Leeres Zimmer 
zum Kantor paſſend, vom 

oder ſpüter zu 

  

     

  

    

        

  
   

  

    

  

   

   
verm e: 

swneiberuüble 1. 

eini. 

Regie: Fritz Lang. 

l= Fülm: 

  

* 

Ehren-, Dauer-, Freikarten unæülti. 

Jugendliche 4 und 6 Uhr. 

Kapelle 15 Herren. 

Xiusikalische Leitung: 

I. G. Rapelimstr. w. Lubnau 

  

  
  
    

S=     

      

Wir bitten um den Besuch det 4·Ebr-Vorstellung. 

ö werden fanber u. billig 

eingeflochten. 
sunt Adlerz Brauhens 4. 

Vechsxngsellt lö Linzißg 

Mann ſucht 

Möbl. Zimmer. 
Angebote mit Drels untet 

Ar. 2000 an die Exped. 
der Bolbeſtimme („ 

Rohrſtühle 
      
   

  

      

     

  

      

  

K. 

olhstährsorpe 
Bewerkſchuftlich⸗Genoſſen ⸗ 

ſchafiliche Verſicherungs⸗ 
Aktiengeſellſchaft 

— Sterbekalle. — 
Keln Pollcenperſal. 

Günſtiae Tarxife flür 
Erwachſene und Kinder. 

luskunft in den Bureans 

der Arbeikerorganiſatſonen 
und von der 

   
        

  

       

    

  

Maßkauſchegalle 8. l.



      

  

   
      

  

    
v Verminberung der Ausfuhr um 280 250 Tonnen. — Kueten, aebörtes hat fß an Ein vGeensceftaan Oeſen 

irSAIfAES II der Einfuhr tö 601 721. 000 Fr.] frigerte ſich um 2 4282 en angehörten, ſich zn einer e t Kammel 

221 —t XI. ükel. Lafnif kart Franken und der der Ausfußr (6618 112 000 Franken) umgeſchloſſen, die ſelbſt für ame rikaniſche Berbäültniſſe mmen. 

6r 2.497 3904 000 Franten. Sollor, eus , fettemn ub r Hie hie Wrinion 

Erbebtiche Erhöhung der denlſchen Roheiſenpreiſe. In] Ceitere Bellerung des Franten. An der Londyner Hörſe Dolor, und die 40 Krafiſtationen, üver die die neue (hefeh 
ber Sitzung des deuiſchen Rabeiſenvervandes wurde mitge-erreichte der Frank vorſbergehend einen Kurs von 77, um j ſchaft verfügt, können arer d — Pferdeſtärken elei, 

tellt, doß die Nacbfragen nach Roßeilen in den lebten Wochen ſpäter etwas über 78 zu ſchließen. Dieſe neue Beſtiakeit hat triſchen Strom erzeugen 8 art Eiennguon von elckrri. 

S————— babn, Sei Druck K.crunteniurbes in Londoner Finanzkreiſen ſehr überraſcht. ü5O icbon Stanteſerrennt Voover öhrends nes Krbtee, 
habe ntenkurſe 

V ö 15 P, 8 u bi 1ů 2 8 — 

Söbeſentobsi. Atan aür aiie Werte verlatert 6 G el. holm in Bau genommene Antomobilmontiernngsfabrik ge⸗ Srüiieler Welbanm des „etenme 10 aiarh. Vortne ein, 

warbe brfehlv'en, die Preiſe ber Roheiſenwerke fur Hamati üördert werden. Dieſes neue Unternehmen ſoll, nachdem ſich jetzt deſtimmt feſt, daß der Norddeutſche Llond im Juli öited 
. Ui⸗ Soiegei⸗ und Nie⸗ die Krpendagener Fabrit als zu klein erwieſen hat, Schweden, Jabres nach dem Antwerpener Hafen zurüäcktehr li dies 

erländer Iuſabeiſen fur alle Serlan gcbicte um à Mi. pro Crpapteil und die übrigen Ortfeehaaten mit Autvmobilen und und zwar unter denſelben Bedingungen, wie vor dem Kun 

onne mit ſoforliger Wirkung zu erhöben. Andererſeits rſaßteilen verſorgen. Meiſtens laufen die Schiffe des Llond, ſoweit ſie dem D 

    

   

    

   

   
     
    

  

   
     
    

  

          

       
    

18 
Diede 

Dienn 
wurde beichloſſer, den Abnehmern mit Bezug auf das Zah⸗ Dic italieniſche Textilinduſtrie hat den Balkan erobert.dieſer Geſellſchaft mit China, Japan und Auſtralien ange⸗ 
luüngssiel zveiter entgegenzukommen. Die billigen Produkte der ilalieniſchen Textilinduſtrie baben bören, Amſterdam an. Im April ſoll im neuen Dienit Mi 

Das Ergehnis der Wiener Melle. Die SSiener Fruhjahrs⸗ f öie Märtte der Balkanſtaaten, der Türkei, Kleinaſiens und [Kuba und den Antillen, und im Mai mit einem weiteren mun 

üſfe it am Sonnabend geichloßen worden. Das Ergehnis Aesuptens erobert. Sie geniesen auf dieſen Mürkten gerade⸗ Hraſilien Antwerven angelaufen werden. Allerdings en 

uſowohl binſechtlich der Beincherzahl als auch der Geſchafts⸗ u eine, Monopolftellung. Unter den vielen Gründen für im Gegenſatz zu den Verhältniſſen vor dem Kriege die Ver. 
Wicin. Nach itteilungen der Wiener dicien Erſolga erwähni der ⸗Mancheſter Guardian“ die nie⸗ iretung des Nordbentſchen Llopd in Antwerpen ausſchlich 

Blätter ſind au dem guten Ergebnis ane & Lrauchen beieiligt. drigen Söhne in der italieniichen Tertilinduſtrie, welche die lich von belgiſchem Perſonal wahrgenommen werden. Auch 
In einigen Geſchäftszweigen ſel die Nachfrage beionders ark Produktion, tros der geringeren Leiſtunssfabigkeit derdie Hamburg-Amerika⸗-Linie denkt daran, noch vor Ende 

gewelen, vor allem in der Auto, nduferie. in der clekire- italieniſchen Textilarbeiter im Berböltnis au den engliſchen, dieſes Jahres den Schiflabrtsdienſt mit Antwerpen wieber 

techniſchen Grunpe und bei den andwärtſchaftlichen ůi hem inde berttraten Ks: Grund eper mteiieniſchen Tertiil aufzunehmen. 
In Kunitgewerbe, ü und Lederwaren und anderen Ueat in der vertikalen Konzentration der ttall Textil⸗ 

Exporlartikeln. Die iciich M iiungen Kellen mit induſrie, melche nur die Kobbaummolle kauft und die Fertig⸗ unb Fiutſikerel Suieerpnsve ünt Diter Tage die Wer. 

Genugtuung fehn, daß die wi n Are g waren ausführt, fämtliche Krbeitsrroßene werden innerhalb treter der dent uE 
— 7 — — r deutſchen Fiſchereiftrmen Elbe, Weiſe und Bolr 

Aunzaſtrie für mehrere Monaie vollanf mit Arben verfehen des Unternehmens durchgefüßrt. Scit einem Jabr beliefert bagen eingetroffen. Ste unterzeichneten cinen Verkrag übar 
und dadurch der Konjunkturiorgen enthoben ſeien. Deutſchland Italien auſ Grund einer Verrinkarnna mii bil-(die Beteiligung deutſchen Kapitals an der ſtaatlichen Siicen Die pafftpe Handelsbilenz Fraufreicht. Die kransöſiſcht ligen Farbſteffen, die zu dieſem Erfolg ebenfalls beitrugen. See⸗ und Flußfiſcherei. Abgeſehen davon, daß ſich die oben⸗ 

Bollverwaltung gibt die Einfuhr für den Januar und Fe⸗ Ein nener amerikaniſcher Wieſentrarſt. Eine große Kyn⸗ genannten deutſchen Firmen mit 1 Million Goldruveln am 
bruar 1924 mit 8 328 62 Tonnen und die Ausinbr mit zentration von elektrischen Kraftwerken iſt durch die Grün⸗Fiſchſang an der Murmanküſte und im Kaſpiſchen Meer be⸗ 
4095 880 Tonnen an. ser der Voriahr beßenet das [dung einer ſogenanuten Fachgeſellächaſt perfekt geworden. teiligen, ſtellen ſie dem ruſſiſchen Staat 50 Inſtruktoren zur 

eine Sermehrung der Einfuhr um KLns7 Tunnen und eine l Eine Anzabl bedentender, in Zentrum der Bereinigten l Verfügung. 
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    Setreide „Mehl Reis „ Saaten 

Futtermittel Kolonlalwaren 

Eigene groBe Lagerhäuser 

in Danzig und Neufahrwasser. 

    
            

  

  DANRziEeé elegramm-Adresse: Kleieaoker- 

é 
Teleidon: B. 385. 393 : Gegründet 1871     — —— 

Max Feilchenfeld 
Danzig, Hopfengasse Nr. 19/20 
Teleion 3942. 5975 / Tel-Adr.: Feichenſeld 

Getreide: Saaten: Futtermittel 
Spezialität: Hülsenfrüchte 

  

        

    

  

      

     

  

EESAUSAENEASEAIK 
DMS- Dι & 5* 

* DEE U·      Ferasdt 96 σ 3 
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SDN2IGER CROSSINDUSTRIE 

Seschatliche Rundschau mit Dauerfahrplan 
EMctstersChrEn Otme Gewähr! 

[3 Danziger Vorortverkehr 

DarrifE Zoppet- 

D Desre: I22. 18. 52 W. 58. W. 848. 6•. 6L. f=E W, oD M. 
73. Ser W. Sia, M. 1GS8e. 1168. 1213, 12te. 1. 155. 20. E6l. 510. 

S. . S. . 102, 19. 

F. 7 W. & M. 
* W. 182 11, ü. 1. 1v. 2u0, 2•5 

. 618. 3. 28. 78., Wi, S8s. 9 . , 10L. 
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9
 Bergencke Baltic 

Transport Ltd., Danzig 
àXIAIiSsPUIS 

Fernsprecher: 1619, 1741. 3389, 5485, 6093, 6094. 6717 

Lihau, Winctan, Miga. Neval, 

Petrügradl. Warschau, Lotz, 
Pillas, Rönigsberg, Memel 

Telegramm-Adresse für alle Häuser BERGENSKE“ 

S Reederel-— Befrachtung- Speditlon 

  

   

  

   
   

    

Transport-Versicherung Dai Lasgiskr. 
Derrt LEE W. 12 M. W. Isw. 

D EAE I*M M., I2: W. 18 . 2½ W. =W. 

G
M
N
C
M
N
M
D
M
N
C
N
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N
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a
 Regelmäßige Dampier-Expeditionen von Danzig nach 

Ln ion — Hull — Iyne — Manchester — Liverpocl 

Antwerpen — West- und Ostnorwegen — Kristianis 
Libau — Windan — Riga — Reval — Petrograd 

Grohe, modern eingerichtete eigene Speicheranlagen 

uad Lagerplatre für Holz. Stück- und Massenaüter 

Gleis- vnd Wesseranschlußb. 

Lablieis- U. Iransgar-SeGPieHkaWanwin S 
Eeege. 2⁰ . 6068. Dunzäg-Langtnbr Pugesse-e (bersee & 

Eisen- uu. Eisenwaren- 

Grosshandlung 
Steb-. Sand- Formeisen. Bleche. Röhren. Fittings. 
Drahi, Drahssgäte, Kärrenren aher Art. — ilans und 
—— Kasrbengerste, Emwaille-Waren 
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é Perlanen-u.Laltkrafwagen · lutohereitungen 
é Autozubekör- u. -Ersatztleile 

Danaiger utomobil Vertrieb 
EEE- Walter Werserzueg Teiesun 5829 

    

    

    

   

       

      

     

  

  

   
    

  

    

As en 2 
LDG-L- 

RHEINBALV-Akt.-Gesellsch. 
Telenen 712. . 317 is, Leäümt R.. 20. LEEM. Telegr-Adx.: Meinunion 

Sperislabteihg für Fabrikstien d Gresshandel 

Hauswirtschaftliche Maschinen und Geräte 

Lenie Rerer E EL-, Ia-, E. Schiis- = äEhainichen Deiit : Mactumer unsg liger 2: Haenes Trantitisger- 

   
    
   

     

  

      
     

      

  

     

  
     
  

 





    

5 Punh öüs die Fentesns 
reiſe Dont Hie 

mieindet wder Pern 
Gu dex dem 

enden 

tbolefeiten ichen 
act U 

* Vlax. 
ů Ai Eee hem Fiöseln 

. 
Max Rabow 

der Land emeinde OSber⸗-Kahlbude vereinkat, worben. 
Die dem iinn Balbpars 
der erwähnten Dald 
Aabedbenn; mner- Saun, e dem Beſitzer lt in 

ter Günvo el, Peide mohnhaft in 
lic) Schaplib, geßörigen Flächen tind der Lansaemeinbe 

Köntalich Schaplts zugeteilt worden. 
nn von Siſenbahbn 

kigkelt vom 1. Märs 1824 we, die auf den Eiſen⸗ 
im Gebirte der Freien Staßt Danzig geltenden 

ichtfäse des Wültertarifs CI 2 Grochtiaszeigerl und des 
Heſtes CII (Ausnaßbmetaxife) auf Grunb W beſonderß ter · 
Aer Aböſchlagstafel um rund 10 Bros 227— 
Sbenſals leichen Zeitpunktc ab werden bie Sterfrachten 
ebenfalls um 14 Prozent ermätint Sortedende Bekannt⸗ 
machung wirß jetzt rom Senat im St ßer veröffent⸗ 
licht und erbält bierburch bindende Kraft. 

Krhßriaen Flächen 

iü ae Drelsergöhungen, Aie ſetzung der Frachten fübrte ſtets au Eebser! geu, die 
oft reichlich bemeſſen wurden. „Der rachtermützigung müßte 
nun auch eine Berbilliqung der Lebenkrrittel, iasbeſondere 
den Kleiſches. folaen. Ob et E Seese 

rSPn, mpimaſchiniſten betra- 
gen für die Dniden. IV. nnd LI. Klaſſe 16 Gulben, 
1 Klaſte 2 Gulben, I. Kiaiſe 80 Gulden. Die Stemvel⸗ 

koiten ind beiondert au entrichten. Der ů 
Seſängnis für unnorſictiges Anxtofabren. Kraft⸗ 

wageuführer Grorg Knlawäli, der bereits eine Strafe 
wegen unvorſichtigen Fabrens verbüßt, hatie ſich wiederum 
vor dem Schöffengericht zu verantworten. Am 28. Novem⸗ 

ber fuhr er mtt ſeinem Auto von Danzig nach Laugfnör. In 
der Haupthraße in der Nätbe der- Babndofſtraße bog er 
einem Wagen aus und uhr Pabel auf den Bürserdeis, o 
drei Frauen ſtanden. von denrn eine verletzt wurde. Der 
Angeklagte behenvtet. baß das Autv beim Anzmeichen ins 
Schleudern gekommen jei. Tatjächlich fubr er aber unvor⸗ 

ſichlig und zu ſchnell. Das Gericht verurteilte ihn wegen 
— Eü Körververleszung zu 6 Wochen Gefängnis als 

e. 

Ehbnigäberg. Seil Kunze? à Keite Sandesverbend Ot⸗ 
preußen der Dentſchloztalen Kartel Kellte Richard Lunze⸗ 

Berlm an dir Syite. 
Aöniasbera. Der Rerd ans Eiierinct Der 

Lanfmann Albert Sinkler beate ſckon ſeit einiger Zeit den 
Verbacht. daß der Kaufmann Handich. mit deni er freund- 
Reide 5r verkehrte. jeiner Frau den Hof mache. Er liei 
ide durch Detektire ‚bermwachcn. und Dieſe ſpciüen ibn 

auch⸗ zatiächlich mit Wittrilungen., die gareiaret waren. n 
in ſeinem S noch mehr u Peitärken. So aina ihm 
auch am Soäötebend dei genaumen Tages kic Mifteinma 
zuü. daß ſeine Freu mit Kondich n eimem Cafe der Könia⸗ 
frraße ſäßten. B. ging ſofort ins Cus“, Ee er nach einem 
kurzen Wortwechſel ſüeinen Gegner niteberſchh. weil er 
ſeine Kran verführt babe. DTer ArsbeFlante murde ieht 
weler Tolicklaas zu eiuem Jabre vier Munsten Gefnanis 

von rier Mermen amni die Uater⸗ 
Ibungsbele vexurteilt Der Antras des Verteibigers den 
Anceklanten gesen Sicher gensleikund aes der Sait Sz ent⸗ 
kaifen. Enrör it Käckficht auf die öde Rer noch zu per⸗ 
Füßenden Strafe abgcelehnt. 

Elertin SrAe Sans juhana Pri ber Dresde⸗ 
Xer Bank. Im Moniad vormäting erienien eme Sen⸗ 
miihon des Strofhr zernaies rom Finanzei Se. Stabt 
mit Dollmakien n ——————— — Lrer Sertre⸗ 

   

  

   

    

    
OterungsT1GO= 2 Eegas SEEEAT Sr Drcinis⸗ 
einer Botten nor die Jimmer der Direrloren us⸗ rA 
Pleng. Sulis uns Secht, unb rrianaie Sär SBoeranr aahe 
der Bücher von 19 22. mibrigczücds Tie Aenk Fit Scz⸗ 
unsdabc der Bücher verpriacre. hast exr SeERechirn. 
Bücher mit Weralt Beranszubelen Sleisseents Wardcn 
dre vier girmer der Dircfteren aut bas axünbiur Lurch⸗ 
iucht und bkärstlicee Belcat und Autüizrn. Fie fie Serfanden. 
mit Beichlag Heiknt. Aus der EEiSLAAnehnte 
man dos von 1. Aus Ner MenfMratur 

Die Zwei und die Dame. 
Sonan von Sren Eierhah. 

a werde Emmmen, emmbtete Rer REESCIIEEEAR2 

       
  

   

  

  

     

  

zaber wuber iei ich winen. daß Sir in Geinbr 5 
Sie es ir niet eiH mrilrn? ** 

Sie cbättelr: Sren ſähbnen Kunf. 
meiß ninr, ammIiir FSe, Nas würd äm Fipen. 

  

Sic, merben ë parilrirm von felik serürben. M. iCun 
IüEwen aicht Sx. Senst Se äch aber in Ganz Hiar Reritber ind. Dasß 20 * Wiulicher Seiahr ür. ürsen Lie 

nichts Eatrrn,ctbmrn Tiu Ken mue mir bem Schihl 
nberlabeu. Arhiricn Sit mich diar Harnz-- 

de eir Stüc eeern,sen Warrr, Kireh üt hen Ass 

eitkr Pürien Sie nicht ryunchen- 
Sie acsb ühen Dir Lantk. 
Wielleicht teben wir us nuy bn r 

;enbt irken gir nus unir? *i üů 

    

teutſtmex Duav Iylel, belde 
— ſowie 

Geblet an den en Kieserubenbeßder 
sn n Sanig Ver kaufte Waldbrarfelle ind mit 

wargellet ns Flächen (mi! Ausnabme 
knd dem Gutsbezirk Domäne 

Sönig. 

'abugüätern- uns Tierhrachten. Rit 

ber obe au. 
Die 

   

ů 1eg 
4 ie, Dle Krien eeeeel MWbeberd. S.. Se. 

bes Pete le Leich Lackanse. man fämtliche u 53 1 
den iu Mrrcern — ſo baß dieſe Abielung voll⸗ 
Rändia trocken gelegt im Krka 1.30 Uor fieß ber Me⸗ 
gie rrnabrat Kakette den Weiriehörat aulammenrüfen unß 
erklärte, daß genen zie Bauk ſowie gegen die vier Birek⸗ 
toren Strafverkähbren wesen Steuerhinter⸗ 
ziebung ſchwebe. Die Börſenauszüge für 1932 wären 
kynrlos verichmmnden. Kein Angeſtellter dürfe die Bank 
verlaſſen, ebe ſich dleſe Böcher antefunden baben. Dem Be⸗ 
tricbsrat g, eß. die Bücher zu kinben, und zwar beſan⸗ 
den ich dieſr Bucher in den Fellerrämnen ber Bank. Zu 
Tirertoren Hacin in eeait Latsmiitans mutie demn Das 

ire mittans müte dann 
Auto der Deꝛ⸗ ner Bunt die beichlaanahbmten Bſicher zum 
Finanzamt 8L vierman bringen. Das Anie mußte zu 
dielen Zwecke viermal fahren. Die Vektungen ſümtlicher 
Banken am Wie late ſind nervös gersurden, weil eine 

SSSE Ein ſe en r. V 
üſſion ging klar bervor. da Rielelbe 

Lanendurg. Ein großes Schadenfener brach am 
20. D. Mia- abends nach 4 Whs ent ben Läerhef bes Bader⸗ 
meiſters Anauſt Fraaß aus. Ehe Hilfe aus der Stadt kam, 
ariff das Fener weiter mi ſich, lodah zwei Schuppen 
REE wülenden Element zum Dpfer ſtelen. Der 

EI 

   

  

Der Raubaurd in der Weihnachisnacht. Eine Straffam⸗ 
mer des Berliner — verurieilte geſtern den frü⸗ 
hberen Schreiber Unger und die iugendlichen Gelegenbeits⸗ 
arbeiter Kamſick und Böger, die den Schneidermeiſter Asl⸗ 
bach in jeiner Wobnuns am zweiten Weihnachtsfeiertag 1922 
areusts betten. zum Tode. Der vierte Angeflagte, der 

ürsirie Alired Skomronef. würde wegen Totichlags zu 
lebenskänslichem Zuchibans verurteilt. Die vier Angeklag⸗ 
ten waren als Sänger von Hof zu Hof gegangen und von 
dem mildiätigen Schneidermciſter in ſeine Woßhnung auf⸗ 
genorunen und mit Speiſe und Trank gelabt worden. Am 
zweiten ———— kielen Er dann über bren Wobi⸗ 
t&ter ber. und beraubten ibn. 

Was Goett tint. das ih woölseian. Dem Biſchof von 
Baderborn. der mit drei anderen deuijchen Geiſtlichen in 
Benedig angekommen war, nnd 70 Lire, die den Peters⸗ 
pfennig des Bistums ausmachten. geſtohlen worden. De⸗ 
Sekretär des Biſchofs battr die Geldmanppe mit anderm Ge⸗ 
väck dem Geväckträger übergeben. der alles inv den Kreus⸗ 
Rerich des Garmelitertloders brirrftellte. ro bir Geldmavn 
verichwand. 

Liebestragsdir auf offcnem Marft. Auf dem Marktplas   

  

    

      

   

  

   

von Neütbenbacß in Schleßen ericheß der 58 Kabre alte ver⸗ 
beäretete Kaſßierer Kälde die 23 Jabre alie Tochter des 
Er aerr iuc Stache. Mit der er ein Verpältnis unterbieli 

rötrte lich Saunn ſtibi burch cinen Schus inmib'en der 
Verbriareilren Strahrnrananten 

Durch die Exyüsken ehner Treibrtine murden in der 
Nantr von Alerandria Aegrvienl 16 Scßtffer getötet. 

———— In Drag wurde der 
Saeht vaboßtet Beechmgsgder v0. Abteülmgsleiter im 

Lihmemm müer Den Berdarchi verhefhet. Beſtechungsgelder von 
einzelnen Firrren bei der Bergebung von Liefermegen enigegen⸗ 
genonnnen zu haber., Er geiland naub Längerrm Penanen. bag 
er vom Direhler Der Telenon- nad Tel⸗ Ahliengeſell · 

rrüß Mößbel im Wertr von 106 000 fchechi 
üm Werte von 70000 Kronen er⸗ 

Palken kabe. Weiter erkiell er Herdft 1923 non den Dreß⸗ 
barder Kabebveräen 53000 und ven den Direkter der Krizik-⸗ 
Unternehremnmg in Karofinenthal irsgeſamt 100000 Kronen. 
Litren ini Dr. RNießinger, der Direktor der Krizik⸗Uinter⸗ 
knehmmeger. wurden jobert in bas Lar Merücht Sagel'efert. 

Die Sandersm eines Ariessaricehles. Eime ſelkene 
Derdezaas SFerts ben menichiisen Körécrr wuerde fürzlich 
kei einer Cyverciien Sübeck feäarteßt. Ein Raſchinen⸗ 
raxizer an? Flanen erbäelt Ende Oftaser 1911 Lei Yvern 
KEEEs Cuerichlsger in die rrchtt Sünlter. Natt vierwächt 
SLrr Sczcrentbensung murde der Vermunbetr ala gebeiit 
(ilesen. hur Les wern dar Weichaß ans der Bunde ent⸗ 
Jern: EL. Earas nach 12 Jabren Kelzaz ſich Schmeröen 
in derr Hüßte ein. chó istiüige FSrperlicht Deichrerrden mach⸗ 
ten Scs geitrnb. Eräsc- traten dir Schhersen unterbelb 
er Safrt cuf. Aud üGhlicöhlich württ Rer aalige Feid⸗ 

  

   

    

   ges ſei. Der 
rer Sreden Banffache in An⸗ 

er Launfia is * S=r·e vem ihm 
Fand der Vei⸗ rülemmetst nicht die ae⸗ 

üiden Arethen Ein nenes Ver⸗ 
r Eaes iE Verbireng cebratt werden 

——7 — und die Pelſizei nd — 

    

ß5 u ker ſeine Aulrgez antereinnnber 
DDE bernden ras Aweibenriaen Sesrersnmaen fanen- 
Sde mtrn., Raß er äätsrältb in dir Falle acaanarn ſei. 

bers verlicts, nßd bner westadtst Ean er mii andern 
E SenlscSE. z„E MMnüEASS Sesliehs Set. Swzichen 

Mus en agageeites, Sden errerien mar uaüt Rer 
Kras., der hän muß märder anf die 

— Kam⸗ Lrest baecber Kiur BerrerEnne Ficr⸗ 
SSer zu Nean EEIIA LcRIMERI. EA üer Foſtseileninantf ant⸗ 
MUnZerr. Ses äbm Löhs Anarhesen hei 

Aeis Kres eer eceeegen Sag, Ksse er aes SSe Belüdg⸗ 
Läe Sram Somäm Merlen mas er erismerir Rüß brer lebten 
WSorgg-. Lums ze Wicmſchen Märker Scirm als chner. Fan 
Ven Ftse — e eresümen acher Fanit er Scch an 

  

     

   

      

   

  

   
   

  

   

  

     

a* Waxtertäche Woe SberatseSen- ars NRen Sensct, 
cEI ———— eings Taers 5rin Beimfber Snmich kr⸗ 
EE EDDE Es erxianeit ‚es etre Atfs Wer Eülisrilent⸗ 
marn cümes Rersens Pür -AbenK. emAIITür- ô* eEr in 
Dam Srulzen zι Telscramm. Dan an'is B=5-üide ämter⸗ 

Priratclasgramme ans Mngemfeger. 
Ses ein Seibeſtes Wrrenret aef Aüssklet 

eunit WeLr ſri. Tas Telraramm lanteie 

EUDEE Desben KMacht Sr. Ner Hart Len 
Kfiiärr Ner Snbesreserent Me aulge⸗ 

eürankckt ens ſis gelentkr birr. Arcern abend 
üe KE Hekie aüma, MrDe „i Atkamtet 
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Eanutl. Lenilte. Wox Kürzer Men Gegesß Eonnie Uand ahe 
Ichlagen auf einen haßt 
weſent uW bes an hurch einen cichten 
oberhalb der Kniekehte entfernt we 
bes in Keh, Wondertng darch den meßicht 
. Dahr ebraucht, ebe es. — 
E 88 pilrt. und entfernt werben 

Anſwerlung von Stadtanleihen. Prevendarie 
Glogan in den 2 en 1619 und 1920 anfgelegte e. 
Gloganuer Stadtanleihe wird von der Stadigemeinde vilt unsß 
zehn eneutl Aie L0 des eingezahlten Goldwertes fre ehullig — 
gewertet der Begebung wird der 1. Juli 1 191 
die 1019er Wantih mit einem Do von 13.75 K 
der 1. Juli 1920 für die 1920er Anleihe mit einem D— Dola 
pon 87.50 M ſeßiucheht., Die Rüesaßlung des Auwern — 
betrages erfoigt mit ſe U. am 1. Juli 1924, 2. Jannor un 10 
1. Jull 1925, 2. Jannär 1926. 93. 

Das gxobe Los. Der Wechaniter Kari ů 
Döhm.⸗Trüban hatte im November 1928 den — i 
der Prager Lotterie von 159 000 tſchechiſchen Krs 
Begang Er Lebran darauf ſofort leinGt arelen niede 
egann den Lebemann zu ſpielen. jelang Eün. 
ſange e Blätter herichten. urerhalb f awe er Monate 
ganbe 8 urchsubringen. Mit den letzten 5000 K — * 
noten fuhr er nach Witen. Dort wurde m das Geis *u 
raubt. In einem Wiener Hotel bat Vros Veißen eht Ge K. 
morh begangen. Seine Frau und Nüs- beiden Kind. 
in Böhm.⸗Trübau in der größten Nor vuruägeblieben 

Aufflanb-in ehens. Nenbomtiern. Auis Mekbuurne win 
gemeldet, dasß auf der ehemaligen deutſchen Inſel Mek. ů 
vommern im Bismarck⸗Archipel, die fest unier enaliſcher ꝛ 
Verwaltung ſeht und den Namen „Weitltalien“ trägt. ein 
Aufſtand der Einaeborenen gegen die enaliſche Verwat tune 
aüsbrach. Die Engländer ſchlugen den Aniſtand in ichwe⸗ ů 
ren Kämpfen nieder, bei denen die Eingeborenen à 
Verluſte Hatten. E 

Die Bettlerin von Como. Die 52 Jahre alte Frau Gut⸗ 
ſeppine Bent aus Mailand, die täglich in Lumyen gel 21 
beim Krenzbild unter den Lauben von Como ſtand, die Frep⸗ 
den anbettelte und auf alle mögliche Art ihr Mitleid 
regen ſuchte, ſtarb in einer elenden Hütte und hinterti 
180 000 Vire in Schatzſcheinen und Hartgeld. ‚ 

Nach 23 Jahren ein Lebenszeichen. Der größte Deitava 
dant der Vorkriegszeit, Bikior Kecſkemetbi, bat cin 2 
beuszeichen aus Buenos Aires von ſich gegeben. Ein Briei 
Keekkemetbis an einen Budaveſter Verwandten wurde vor 
der Zenſur aufgefangen. Viktor Kecſtemelbi defrandi 
im Mai 11U1 540 000 Goldkronen. Dieſe Summe wa 
die damaliuen Zeiten ein Rekord aller aroßen Unte 
gungen. Der Magiſtrat der Stadt Budapeſt ſe 
Belobnung von 100 000 Goldkronen für die Crareren O 
Defraudanten aus. Bis nach Amerika wurden Detekri 
geichickt, uin Viktor Kecſkemethi zu ſuchen. Die beiten 
amerikaniſihen Detektivs ſuchten vergeblich nach ihm. Nut 

  

ſopiel gela ta feſtzuſtellen. daß Keefkemetbi ſich einiae Te 
in Genua aufaebalten batte. In Genna aing ſeine S 
verloren. Nunmehr iſt Viktor Keceikemethi nach n Jahre 
unvermutet aus der Vergefſienheit aufgetaucht. In ſeine 
von deri zerſur aufaefangenen Briefße teilte er ſeinen Bu 
dapeſter Gertandten mit, baß er in Buenos Aires als 

Freicher Mann lebe, und daß er Heimweh nach Unaar- bab⸗ 

Dersemmhmgs-Ansciger 
Aengelgen für den Berſanimhergshaterder werden wur die hr Me 
des Giicinese Win Spenbtens e Leges Barzabiman ertgege3 venéhmntt 

Kellenpreis 15 nhenpfeunig. 

ę-᷑ę——ö ͤ—' — ——..——— 

Verein Arbeiter⸗ aend. Darsis. Mittwoch. den 25. Marz, 
Vorleſfeabend, Leiter Jugendgen. Lebrke. 

D. M. 2. Beairk Tronl—Heunnde Donnerstag. den 27. aleit 
nach Feierabend öffentliche Verſareminno im Speileſaal der Eiten⸗ 
bahnbhauptwerkſtatt. Rekerent Kollege Schmidt. 1²⁴¹7 

Lanakubrer Männergelanoverein von 1891 Morgen und Seur 
abend Weſenaſtunde 01 

Arbeitnehmerperband der Früicure. Freitag, den 28. M. 
abends 8 Uör. im Geſellfchaftshaus. Heil.⸗Geiſl⸗G, 
arvke Verſammlung. Tanesordnung: Der Ext⸗ 
nenzfampf im Frifeurgemerbe und die Aufguben der Ge⸗ 
biifenichaft. Reierent: Verbandsvorſitzender Koll. Loren, 
Berlin. Keiner darf febleu. 1121⁷⁵ 

Konium⸗ und Spargenoſienichaft. Moniag, den 31. Mär⸗. 
abends 6½4 Uör, gemeinſame Sitzung des Vorſtandes ur? 
Auffichts rats. 
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Schus aina hesl. ů Dadurch bekara der Advokat gei 
auf den Ve⸗brecher zu Kürzen und ihn am Zielen zu ver⸗ 
Eindern. Der zweite Schuß ſtreifte ihn nur am 
Der Berbrecher entſloh, und man bat feiner bisber nich 
babhait merden können. Die Volizei tut merkwürdia as⸗ 
beimnizvoll Die Sache ericheint dem großen Uubl'kum 
gaans unveritändlich und moitiich“ 
Als der Volizeileutnant dieies Telegramm geleſen hat'r- 

aina er jotort zu Asbiörn Kzag. 
Der Polizeilentnant. der ſebr e 

allea. 
Ich glaube.“ ſcßloß der Polizeileutnant ſeine Ersab⸗ 

kxng. Auß awiſchen dieſem feigen Artentat und Fraun = 
jes Webeimnis eine Berbindung beßteht.“ 

Asbiörn Kraa iagte nur: 

Bor allen Dingen müſſen wu uns über eines Kla: 
Een verſchaffen. Wer iſt eigemlich dieſe Fran Sonia? 

Siebzebnies Kavitel. 

Tas, war die Frage. bie Asbiörn Kraa znerſt an de⸗ 
erferrdenen & ilentnant richtete! Ber iſt eigentlts 
dieie KXrau Sanja? Und der Poliseilentnant mußte szu⸗ 
grben. has er die Frage im Augerklic nicht zu beantwor⸗ 
nen mutte. 15 

Dun übriaer eber ichien die Sacte Asbkorn Kraa amie 
bachüe zn infereiieren Mit Sochen. bei denen man 8· 
Velrzel xraging rder ſich Kur im Norfall au fit wanbie, be= 
5Säftiate er ſich am Liebſten. 

Sobels der Volizeilentnant näühcre Erkundiaungen ci⸗. 
aezogen Hotte, Fcrichtete er Krag. was er von der one. 
Xran erfabren betie. Viel war Le nicht und JHhien a, 
Lüinne des Känſels nicht das Gerinaſte beizufragen. ie 
den Peliscilentnant aßer jehr peinlich berübrte, wor kte. 
Ari und BSetic, wic Asbiorn Krasa Kran Sonis bebande! 
Awebt Durch feine Fragen, wir dardt fein Nrieil äberbaunt 
Ter Beliseilentnant meinte darans zu erieben. das 
Assförn Kraa ihr naedle Motive unterichos. das 

Der, Polizeilemnant hatte in Kovenbagen geßört ves 
zren Sanis rufticher Abſtammna ſei. Das paßte So 
ibrer Serachs3 iprach allerdinas aanz an⸗ Käniſch. und 
cinesmegs feblerfrei. Auch mit einem anderen imß 12. 
äturmtt Es kbercin, meinte Asbiörn Kraa, nämlich de 

eat war, erzäblie ihun 

          

  

esdeee verhander Ealte. nicheineed a Syprache der Avachen unte⸗ 

E zweitellos Auſnich geweſen. 
Foriſesung folgt.) 

aße r 

   

         

  

   
      
    

   

    
     

 
 
 

  
    

   

  

      
         

       

       

        
        

  

   

  


